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Reform des Vüllerbundſelretariats. 


Von Arthur Zmarzly. 


„Das Sekretariat des Völkerbundes beherbergt jetzt 
(04 Beamte. Dieſe Zahl iſt außerordentlich groß. Sie läßt ſich 
in kein befriedigendes Verhältnis zu der politiſchen Arbeit 
der Bundesorganiſation im Dienſte ſämtlicher angeſchloſſe⸗ 
nen Nationen ſetzen. Je mehr die Bedeutung des Völker⸗ 
bundes in der Weltpolitik zurückging, einen deſto größeren 
Aufgabenkreis erſchloß ſich das Sekretariat. Die Qualität 
der politiſchen Aufgaben, die ihm geſtellt wurden und die es 
I ſelber ſtellte, nahm ab, während ihre Quantität wuchs. 
Mit der Breite der Aufgaben und dem Anwachſen der Be⸗ 
amtenkörperſchaft auf der einen Seite und der Verdrängung 
Er Völkerbundarbeit auf Gebiete, die feinen urſprünglichen 
Aufgabenkreis nur loſe berühren, auf der anderen, ſtieg 
auch der Einfluß des Sekretariats auf die Tätigkeit und die 
Volitik des Bundes. ; 
Schon vor zwei Jahren beſchwerten ſich auf der Völker⸗ 
undverſammlung die Vertreter der kleineren Mächte über 
N recht einſeitige Zuſammenſetzung des Sekretariats. Sie 
wandten ſich gegen das Monopol der Großmächte auf die 
maßgebenden Poſten und gegen die bei der Neubeſetzung 
855 Stellen von den einzelnen Regierungen ausgeübte 
Pruckpolitik. Ferner gegen die Beſetzung der Beamten⸗ 
boſten mit Diplomaten, die, als Vertreter nationaler Inter⸗ 
eſſen, den internationalen Charakter des Sekretariats nicht 
dewährleiſten. Die Beſchwerden beſchäftigten auch die letzte 
gollverſammlung; es wurde beſchloſſen, eine Dreizehner⸗ 
demmiſſion mit dem Auftrage einzuſetzen, einen Bericht mit 
nörſchlägen auszuarbeiten. Der Bericht iſt nun den Regie⸗ 
ungen zur Stellungnahme zugegangen; er wird in der 
Ähiten Verſammlung den Mittelpunkt der Auseinander- 
hungen über die Reformmaßnahmen bilden. 
8 Der wichtigſte Punkt der Reform, die ſich auch auf reine 
eamtenfragen, wie Penſionierung; Auſſtkegs möglichkeiten 
U. a. erſtreckt. lteat in der Neuregelung der Leitung des Se⸗ 
retariats. Die Leitung, die jetzt ausſchließlich in der Hand 
es Generalſekretärs Sir Eric Drumond und ſeines Stell⸗ 
Vertreters Avenol liegt, führt die Beſchlüſſe des Rates und 
er Vollverſammlung durch und muß den Ratspräſidenten 
je Anordnungen, die er zwiſchen den Tagungen zu treffen 
gat, beraten. Die Leitung ſteht in ſtändigem Verkehr mit 
en 54 Mitaliedsſtaaten, bereitet mit den Kräften des Sekre⸗ 
“Arints die Tagungen vor, ebenfo die von den Ratsvertretern 
7 erſtattenden Berichte; fie iſt maßgebend für ſämtliche vom 
wekretariat behandelten Fragen. In den Händen des Ge- 
lexalſekretärs und ſeines Vertreters laufen alle Fäden zu⸗ 
ammen und werden alle Fäden gezogen. 
Si In der Dreizehner⸗Kommiſſion war eine Einigung über 
815 Reform der oberſten Leitung nicht zu erzielen. Dem Be⸗ 
nicht der Kommiſſion tt ein unter Führung des deutſchen 
"ud italieniſchen Vertreters zuſtande gekommener Minder⸗ 
bericht beigegeben. Die Minderheit betont, daß an⸗ 
geſichts der Zunahme des politiſchen Einfluſſes des Sekre⸗ 
* und vor allem ſeiner oberſten Leitung die Führung 
Zuſammenſetzung der Sekretariats⸗Organiſation für die 
dukunft des Völkerbundes geradezu beſtimmend ſei. Der 
den wörtige Zuſtand könne den internationalen Charakter 
der Leitung nicht genügend wahren, da die drei Unter⸗ 
deneralſekretäre lediglich die überwachung beſtimmter Ab⸗ 
zeſlungen führen, an der oberſten Leitung aber nicht teil- 
nehmen. 7 \ 
; Die Mehrheit der Kommiſſion unter Führung Enas 
r und Frankreichs verſucht in ihrem Bericht zu bewei⸗ 
ar, daß der bisherige Zuſtand aufrechterhalten werden 
1 1 75 ſonſt werde die Leiſtungsfähigkeit des Rates herab- 
. Es ſcheint, daß die Mehrheit dieſe Leiſtungsfähig⸗ 
8 it des Rates und des Sekretariats höher einſchätzt, als es 
dem tatſächlichen Wirkungsgrade entſpricht. Die bisherigen 
elultungen berechtigen jedenfalls nicht, die Zweckmäßigkeit 
einer Reform in der Leitung des Sekretariats zu beſtreiten. 
8 ſpricht im Gegenteil ſehr viel für die Annahme, daß das 
7 Syſtem der Sekretariatsleitung die Zurückhaltung 
3 Völkerbundes in wichtigen politiſchen Fragen begünſtigt. 
nich Vorſchlag der Kommiſſionsmehrheit, die Anſprüche der 
Fe ht ſtändig dem Rate angehörenden Staaten durch Vermeh— 
* Untergeneralſekretäre um fünf zu erfüllen, ändert 
der dieſem Syſtem nichts, da die Untergeneralſekretäre an 
find oberſten Leitung, wie ſchon oben bemerkt, nicht beteiligt 
Ko Der italieniſche Vorſchlag ſieht die Bildung einer Kol⸗ 
N abteilung vor. Der Generalſekretär und die Unter⸗ 
Ainfetenlle reite ſollen alle Fragen gemeinſam erörtern, um 
e eee e bei der Behandlung der Völker⸗ 
8 arbeiten im Sekretariat auszuſchalten. Der Vorſchlag 
— deutſchen Vertreters beruht auf dem gleichen Grund⸗ 
= anken. Die Untergeneralſekretäre ſollen die Funktion 
les beratenden Ausſchuſſes erhalten und über alle wichtigen 
Fragen auf dem laufenden erhalten werden. 
Die Vermehrung der Untergeneralſekretäre nach dem 


Vorſchlage der Mehrheit macht den Verwaltungsapparat 


biz nur ſchwerfälliger, ſondern vermindert noch mehr als 
sher ihren Einfluß. Nach dem deutſch⸗italieniſchen Vor⸗ 


ſchlage tönnten dann die Direktorenpoſten den Ländern zu⸗ 


geteilt werden, die nicht ſtändig dem Rate angehören. Die 
mtsdauer des jetzigen Generalſekretärs Sir Eric Drumond 


iſt nicht begrenzt; er wurde ſeinerzeit durch den Völkerbund⸗ 
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r. Bei höherer Gewalt (Betriebsitörung ufw.) hat der Be⸗ H 
Reher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.; 


Bromberg, 


Landwiriſchaſtliche 


zu bilden; dieſe Exportorganiſationen 


in Polen 


. Bei ; 


pakt in ſein Amt eingeſetzt. In Zukunft ſoll die Amtsdauer 
des Generalſekretärs zehn Jahre, die ſeines Stellvertreters 
ſieben Jahre betragen. Auch dieſer Vorſchlag der Mehrheit 
erſcheint ſehr anfechtbar, ſofern das bisherige ſtarre Syſtem 
der Leitung aufrecht erhalten wird. Im Sinne der Mehr: 
heit der Kommiſſion ſcheint es überhaupt zu liegen, das Se⸗ 
kretariat zu bureaukratiſieren. Sie tritt dafür ein, den 
höheren Beamten einen Daueraufenthalt bis zur Alters- 
grenze von 60 Jahren mit Aufſtiegsmöglichkeiten zu ſichern. 
Dadurch wird ſchwerlich eine Beamtenkörperſchaft mit inter⸗ 
nationaler Geſinnung geſchafſen, ſondern nur die Macht der 
Leitung des Sekretariats verſtärkt. 


Deutſchfeindliche Kundgebungen in Lodz. 


Angriff auf das deutſche Konſulat. — Die Hoheits⸗ 
zeichen des Deutſchen Reiches zerſtört. — Sturm auf 
die „Lodzer Volkszeitung“. 


Am vergangenen Sonntag hat auch in Lodz auf einen 
Appell von 69 Organiſationen hin eine große Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die Treviranus⸗Rede ſtattgefunden. Ein 
großer Teil der Hausbeſitzer, die ſich mit dem Proteſt ſoli⸗ 
dariſierten, hatten die Fahnen gehißt, und gegen Mittag 
begannen die einzelnen Organiſationen mit Muſik und 
Fahnen durch die Stadt zu marſchieren, um ſich auf dem 
Platz Wolnosei zu verſammeln. Vor dem Haufe Nr. 109, 
in dem ſich die Redaktion der „Lodzer Volkszeitung“ be⸗ 
findet, begann die Menge zu johlen und zu pfeifen. Eine 
größere Gruppe ſtürmte auf das Tor zu, das ſie trotz der 
Gegenwehr einiger ſozialiſtiſcher Parteimänner erſtürmten. 
Während des Handgemenges wurden drei Parteimänner zu 


Boden geworfen, geſchlagen, mit Füßen getreten und dabei 


ſo furchtbar zugerichtet, daß die Rettungsbereitſchaft in An⸗ 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
5 Warſchau, 1. September. 


Die Beſchlüſſe, die in der Schlußſitzung der War⸗ 
ſchauer Agrarkonferenz gefaßt wurden, ſtim men mit dem 
von der Polniſchen Regierung vorgezeich⸗ 
neten Programm überein. Die Reſolution be⸗ 
treffend die Rationaliſierung des Exports landwirt⸗ 
ſchaftlicher Produkte weiſt auf die Notwendigkeit 
hin. in jedem der intereſſierten Staaten eine 


zentrale Exportorganiſation 


ſollen miteinander 
zwecks Ausbaues der Zuſammenarbeit in Fühlung ſein. Es 
wird alſo denjenigen Staaten, die eine ſolche Organiſation 
noch nicht haben, die Schaffung einer ſolchen empfohlen. Im 
Hinblick auf die anzubahnende Rationaliſierung haben ſich 
die an der Konferenz teilnehmenden Staaten auf eine 
Direktive bezüglich der Vereinheitlichung der Statiſtiken 
und des gegenſeitigen Austauſches der ſtatiſtiſchen Daten 
geeinigt. Die darauf abzielenden Arbeiten hat das polniſche 
Landwirtſchaftsminiſterium in die Wege zu leiten. e 


Bezüglich der Ausfubrprämien für land⸗ 
wirtſchaftliche Produkte wies die Konferenz auf die 
Notwendigkeit hin, ſie zu bekämpfen und ſchlug vor, daß 
man ſich im geeigneten Moment an den Völkerbund mit 
dem Antrage auf Abſchluß einer internationalen 
Konvention wende, die die Aufhebung der unmittel- 
baren und mittelbaren Prämien beim Export landwirt- 
ſchaftlicher Artikel zum Zwecke hätte. 


Weiter wurde die Notwendigkeit betont, die Beſtrebun⸗ 
gen, die auf den Abſchluß einer 


internationalen Veterinärkonvention in Genf 
abzielen, zu unterſtützen. ö 


In der Frage des landwirtſchaftlichen Kre⸗ 
dits hat die Konferenz beſchloſſen, daß die auf der Konfe⸗ 
renz vertretenen Staaten unverzüglich eine Techniſche 
Finanzkommiſſion ins Leben rufen ſollen, die am 
10. November 1930 in Warſchau zwecks Ausarbeitung eines 
Projektes für einheitliche Vorſchriften bezüglich des mittel⸗ 
friſtigen landwirtſchaftlichen Kredits (von 6 Monaten bis 
zu 5 Jahren) zuſammenzutreten hat. Dieſes Projekt hat 
die Zwecke des Kredits, die Formen der Garantie, den 
Charakter der Obligationen u. dgl. ſeſtzulegen. 

Der bedeutſamſte und folgenſchwerſte Entſchluß der Ton 


ferenz empfiehlt das An 
Syſtem von Vorzugszöllen 


für den Verkehr mit landwirtſchaftlichen Produkten inner⸗ 
halb Europas. In dieſer gegen die amerikaniſche Konkur⸗ 
renz gerichteten Reſolution heißt es: „Die Konferenz 
möchte unterſtreichen, daß dieſe Vorzugs⸗ 
ſätze, durch die die Klauſel des meiſtbegün⸗ 
ſtigten Staates preisgegeben wird, die Inter⸗ 
eſſen der überſeeiſchen Länder nicht beeinträchtigen dürfen, 
die immer die Hauptlieſeranten des defizitären europäiſchen 
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54. Jahrg. 


ſpruch genommen werden mußte. Auf dem Hofe wurde die 
ganze Hausfront mit einem Stein hagel beſchüttet und 
dabei 56 Scheiben eingeſchlagen. 

Vor dem Hauſe Petrikauerſtraße 194, in dem der deutſche 
Konſul, Erich von Luckwald, wohnt, machte der Zug 
halt und die Demonſtranten verlangten von dem Haus⸗ 
wächter die Hiſſung von zwei polniſchen Fahnen. Nachdem 
dies geſchehen war, wurde ein Vers der Rota geſungen, 
worauf der Zug feinen Weg fortſetzte. Hierauf unternahm 
eine Gruppe der Demonſtranten einen 


Sturm auf das Gebäude des Deutſchen Konſulats. 


Ein Hagel von Steinen praſſelte auf die Jalouſien vor den 
Fenſtern des Konſulats im Parterre ſowie gegen die Schei⸗ 
ben im erſten und zweiten Stock. Mit ſchweren Balken be⸗ 
waffnet verſuchte ſodann die Menge das Tor zu rammen 
und in das Konſulat einzudringen, wobei einige Poliziſten 
ſowie der Portier des Hauſes verletzt wurden. Im erſten 
Stockwerk wurden die Scheiben in acht Fenſtern und im 
zweiten Stock in vier Fenſtern eingeſchlagen. f 
Der Lodzer „Freien Preſſe“ zufolge wurde 


das Hoheitszeichen des Deutſchen Reiches und 

ein kleines vor dem Tore angebrachtes Emaille⸗ 
Schild vernichtet; ; 
der Putz des Hauſes wurde erheblich beſchädigt. Zum Glück 
hielt das ſchwere Tor dem Anſturm ſtand, ſo daß die An⸗ 
greiſer nicht in das Innere gelangen konnten. Als be⸗ 


kannt wurde, daß eine Polizeiabteilung zu Pferde heran⸗ 


rückt, zogen ſich die Demonſtranten zurück und ſchloſſen ſich 
dem allgemeinen Zuge in der Petrikauerſtraße an. 
Am kommenden Sonntag ſollen Proteſtkundgebungen in 


allen Städten Weſtpolens ſtattfinden. . 


— 


entente cordiale. 


Ende der Warſchauer Agrarkonferenz. 


Marktes verbleiben werden. 
wirken die Bevorrechtung der exportierenden 
agrariſchen europäiſchen Länder betr. der Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen dem Generaltarif und dem Begünſtigungs⸗ 


tarif, durchkreuzen aber dabei nicht die protektioniſtiſche Po⸗ 


litik der Staaten mit landwirtſchaftlicher Unterſchußproduk⸗ 
daß der Generaltarif 
immer ſeinen Einfluß auf die Preiſe ausüben wird. Die 


Konferenz erkennt die Bedeutung der Klauſel des meiſt⸗ 
begünſtigten Staates für den internationalen Austauſch von 


Produktion an und ſtellt feit, daß bei der jetzigen beſonderen 
Lage der Landwirtſchaft das Abſehen von dieſer Klauſel bei 
Produkten an und ſtellt feſt, daß bei der jetzigen beſonderen 
Mittel zur Linderung der landwirtſchaftlichen Kriſis dar⸗ 
ſtellt.“ 727 
In der Schluß reſolution wird zugegeben, es fei 
notwendig, daß die an der Warſchauer Konferenz teilneh⸗ 
menden Staaten in Genf ſtändig zuſammenarbeiten und daß 
ein gemeinſames ſtändiges Organ zwecks Zentraliſierung 


der künftigen Zuſammenarbeit geichaffen werde. 


Bis zum 1. Oktober l. J. haben die auf der Konferenz 
vertretenen Staaten Delegierte für die Beratungen des 


„ſtändigen Bureaus für wirtſchaftliche Studien“ 


zu beſtimmen. Außerdem wurde die Abhaltung alljähr⸗ 
licher Tagungen der Leiter der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Politik der auf der Konferenz repräſen⸗ 
tierten Staaten beſchloſſen. — Die Reſolution wurde 
einſtimmig angenommen. 

Zum Schluß ergriff der rumäniſche Induſtrie- und Han⸗ 
delsminiſter Madgearu im Namen aller ausländiſchen 
a N das Wort und hielt eine Rede folgenden In⸗ 
ha 488 K \ 


Die Warſchauer Konferenz war eine * 
entente cordiale der landwirtſchaftlichen Staaten. 


Die Erlangung einer völligen Übereinſtimmung hat die Kon⸗ 
ferenz der Tatſache zu verdanken, daß ſie politiſche Fra⸗ 
gen gänzlich ausſchloß. Die in Warſchau abgehaltene 
landwirtſchaftliche Konferenz könnte man die War⸗ 
ſchauer Lektion nennen, durch die dargetan wurde, daß 
auch andere Staaten zu einer wirtſchaftlichen Verſtändigung 
werden gelangen können, wenn ſie ſich entſchließen, politiſche 
Fragen von den Beratungen fernzuhalten. Die Ergebniſſe 
der Konferenz bilden die beſte Antwort auf die Einwendun⸗ 
gen, die vor ihrer Einberufung gegen ſie gemacht wurden. 
Die Konferenz hat die überzeugung geſeſtigt, daß die ökono⸗ 
miſche Sanierung der Landwirtſchaft etappenweiſe vorzu⸗ 
nehmen iſt. Die Warſchauer Etappe iſt ein gewiſſer 
Schritt auf dieſem Wege, ſie bildet zugleich einen Fortſchritt 
auf dem Wege zur Verwirklichung der Briandſchen Pan⸗ 
europa⸗Idee. i 
Miniſter Madgearır dankte im Namen feiner Delegation 
der Polnischen Regierung für die Initiative, die fie zur Ein- 
berufung der Warſchauer Konferenz gegeben hatte. Hierauf 
wurde die Konferenz geſchloſſen. 


Die bevorzugten Sätze be⸗ 


— 


voll anerkenne. 


des Staatsruders zu verwiſchen ſich bemühe. 
ler Vertrag verhindere den Wiederaufbau von Großdeutſch⸗ 
land, eines Deutſchland, das ſich die rieſige Mehrheit des 
deütſchen Volkes wünſcht. 
würden ſich niemals mit der Beibehaltung des gegenwärti⸗ 


Eine leberraſchung für die Abgeordneten 


Warſchau, 2. September. Wie erſt jetzt bekannt wird, 
haben die Eiſenbahn⸗ und Polizeibehörden vom Verkehrs⸗ 
miniſterium bzw. von der Hauptwahlkommiſſion bereits am 
Freitag die Mitteilung erhalten, daß infolge der Auflöſung 
des Sejm die Abgeordneten⸗Legitimationen 
nicht mehr gültig ſind, den Abgeordneten ſomit das Recht 
der freien Eiſenbahnfahrt nicht zuſteht. Wie gewöhnlich am 
Ende des Monats trafen auch diesmal viele Abgeordnete in 
Warſchau zur Entgegennahme der Diäten ein. Einige von 


ihnen mußten, übrigens ſchon auf dem Wege nach Warſchau, 


eine Überraſchung erfahren. Man erklärte ihnen in den 
Zügen, daß der Sejm aufgelöſt ſei und daß die Abgeord⸗ 
neten ſchon von Sonnabend vormittag 8 Uhr an die Eiſen⸗ 
bahn nicht mehr unentgeltlich benutzen dürften. Das Eiſen⸗ 
bahnperſonal wußte alſo bereits von der Auflöſung des 
Sejm, bevor die Mitteilung in den Sejm ſelbſt kam. 
Infolge der Auflöſung des Sejm, die vor dem 1. Sep⸗ 
tember erfolgte, haben die Abgeordneten und Senatoren die 
Diäten, die für September ausgezahlt werden ſollten, nicht 
mehr erhalten. (Die Diäten ſind im voraus zahlbar.) Es 
ſei daran erinnert, daß ſchon im Jahre 1927 nach der Auf⸗ 
löſung des zweiten Sejm eine Verordnung erlaſſen wurde, 
durch die dem Sejmpräſidium, das entſprechend der Ver⸗ 
ſaſſung bis zur Wahl des neuen Präſidiums amtiert, das 
Recht genommen wurde, die freie Fahrt auf der Eiſenbahn 
zu genießen. Dieſe Verordnung wurde von den damaligen 
Marſchällen Trampezynſki und Rataj beim Oberſten 
Verwaltungsgericht angefochten. Dieſes hat aber im Laufe 
der zwei Jahre nicht Zeit gefunden, eine Entſcheidung in 


N a Frage zu fällen, jo daß dieſe auch heute noch offen 
t. 


Was denkt Hindenburg? 


Paris, 1. September. (PAT.) Unter dem 30. Auguſt 


veröffentlicht das „Echo de Paris“ eine Erklärung eines ge⸗ 


wiſſen ausländiſchen Würdenträgers, der angeblich direkte 
Beziehungen zu der Umgebung des Reichspräſidenten von 
Hindenburg unterhält. Danach ſind die Sympathien des 
Reichspräſidenten auf ſeiten der Deutſchnationalen, Hugen⸗ 
berg ſteht jedoch Herrn von Hindenburg fern. Der Reichs⸗ 
präſident iſt kein Freund der Sozialdemokraten, und alle 
ſeine Anſtrengungen zielen auf die Bildung einer Republik 
ab, die ſich auf die Autorität ſtützt. v. Hindenburg hält die 
Liquidierung der Kriegsfolgen im Weſten für beendet, er 
iſt jedoch der Meinung, daß die Laſten, von denen das Rhein⸗ 
gebiet betroffen iſt, verſchwinden müſſen. Das Saargebiet 
müſſe zum Reich zurückkehren. Seinen Blick wendet der 
Reichspräſident hauptſächlich dem Oſten zu, er haßt die 
Polen (22) und iſt der Meinung, daß die Reviſion der Tit- 
grenzen ſogar um den Preis eines Konflikts erfolgen müſſe, 
ſofern ſie auf einem anderen Wege nicht durchführbar wäre. 
v. Hindenburg iſt entſchiedener Anhänger des Anſchluſſes. 

Was Italien anlangt, ſo iſt der Reichspräſident miß⸗ 
trauiſch geſtimmt, meint aber, daß man mit der Landkarte 
Italiens in den politiſchen Kämpfen Deutſchlands ernſtlich 
rechnen müſſe. Den Sowjets gegenüber hat der Präſident 
eine inſtinktive Antipathie. Doch ſolange die Reviſion der 
Oſtgrenzen nicht durchgeführt wird, können Umſtände ein⸗ 
treten, in denen die Unterſtützung der Roten Armee nicht zu 
verachten ſein wird. Die Sympathien des Feldmarſchalls, 
— ſo betont weiter der Informator, — wenden ſich Englond 
zu, wobei er die Anſicht vertritt, daß er auf die engliſche 
Unterſtützung bei der zukünftigen Regelung der Oſtprobleme 
rechnen kann. Trotz der Abreiſe des Lord d'Abernon bleiben 
die engliſchen Einflüſſe in Berlin bedeutend, und der Feld⸗ 
marſchall iſt beſtrebt, ſich jede Gelegenheit zunutze zu machen, 
um bei der Engliſchen Regierung Beifall zu finden. 

Die Perſönlichkeit, die die obigen Informationen erhal⸗ 
ten hat, fügt hinzu, daß Herr v. Hindenburg für die großen 
militäriſchen Führer Frankreichs volle Anerkennung habe 
und die militäriſchen Tugenden des franzöſiſchen Soldaten 
Nichtsdeſtoweniger aber könne er die Nie⸗ 
derlage nicht vergeſſen, deren Spuren er ſeit der übernahme 
Der Verſnil⸗ 


Das Reich und fein Präſident 


gen Sachzuſtandes in Europa einverſtanden erklären. Der 


Reichspräſident ſtellte feſt, daß nach dem Kriege die Bünd⸗ 


niſſe, die während des Krieges eine große Rolle geſpielt 
haben, da ſie gegen das Deutſche Kaiſerreich gerichtet waren, 
zerfallen find. Herr v. Hindenburg tft jedoch davon über⸗ 


zeugt, daß ein großes Volk bei niemand Hilfe ſuchen ſollte, 


um ſeine Sicherheit zu gewährleiſten und daß es ſelbſt Herr 


ſeines Schickſales ſein ſollte. 


Penſionskürzungsgeſetz in Deutſchland. 


Das Reichskabinett hat einen Entwurf des Penſions⸗ 
kürzungsgeſetzes verabſchiedet, das dem Reichsrat ſofort zu⸗ 
geleitet worden iſt. In dieſem Entwurf wird die Frage 
der Doppelverdiener geregelt. Außerdem wird ein 
Höchſtruhegeld feſtgeſetzt und ſchließlich werden bes 
ſtehende Mißſtände beſeitigt. Unter Doppelverdiener ver⸗ 
ſteht man diejenigen Perſonen, die ſich neben ihrem Ruhe⸗ 
geld noch im Wirtſchaftsleben Verdienſtmöglichkeiten ge⸗ 
ſchaffen haben. Bei ſolchen Perſönlichkeiten wird eine 
Kürzung der Peuſion vorgenommen, jedoch bleibt ein Be⸗ 
trag bis zu 6000 Mark kürzungsfrei. Von dem überſchüſſi⸗ 
gen Betrag wird das Anrechnungseinkommen auf die Hälfte 
gekürzt. Das Höchſtruhegeld ſoll auf 12000 Mark begrenzt 
werden, weil es auch des öfteren gewünſcht wurde. Der 
Entwurf iſt übrigens verfaſſungsändernd und be⸗ 
trifft auch die Beamten der Länder und Gemeinden. 


der erſte Biſchof von Berlin. 


Jnthroniſation Dr. Schreibers. 
Berlin, das nach Köln die zweitgrößte Zahl katholiſcher 


Bürger, nämlich 450 000, zählt, iſt Biſchofsſitz geworden, und 
dam Sonntag begingen die Berliner Katholiken mit feier⸗ 


lichem Zeremoniell ein einmaliges Ereignis: die Inthroni⸗ 
ſation ihres erſten Viſchofs. Dr. Chriſtian Schreiber, bis⸗ 
her Biſchof in Meißen und Adminiſtrator von Berlin, be⸗ 
tritt, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, unter dem ergreifenden 
Chorgeſang des „Ecce sacerdos magnus“ die St, Hedwigs⸗ 
kirche, wird auf dem Biſchofsthron mit den koſtbaren Meß⸗ 
gewändern bekleidet und zelebriert das Pontifikalamt. Die 


päpſtlichen Ernennungsurkunden werden vom älteſten Prä⸗ 


Regers Seifenpulver galt 
Immer als vorzüglich. 

Junge Hausfrau merk’s Dir halt, 
Kauf es unverzüglich! 


laten von der Kanzel herab verlefen, und nun ſpricht der 
neue Biſchof zu feinen Dibzeſanen. 

Mit erhobener Stimme legt Dr. Schreiber ein Bekennt⸗ 
nis zu Staat und Volkstum ab und verſichert, er werde 
ſein hohes Amt im Geiſte des Pauliniſchen „in caritate Dei“ 
erfüllen. In feierlichem Zuge wird nach dem Hochamt der 
Biſchof in ſeine Wohnung geleitet. Segnend verläßt er 
ſeine Kirche, die künftig den Namen St. Hedwigs⸗Kathedrale 
führen wird. 


Wechſel in der Sowjetbotſchaft in Berlin. 


Der Botſchafter der Sowjetunion in Berlin Kreſtin⸗ 
ſki wird ſich am 6. September von Moskau wieder nach 
Berlin zurückbegeben, um dem Reichspräſidenten ſein Ab⸗ 
berufungsſchreiben zu übergeben, da nunmehr be⸗ 
ſtimmt iſt, daß Kreſtinſki nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, 
in Berlin ſeinen Poſten beibehalten wird, ſondern nach 
Moskau überſiedelt. Die Frage ſeiner Nachfolgerſchaft wird 
erſt Mitte September geklärt werden. 


Erſchießung eines ruſſiſchen Sowjetbeamten 


Riga, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der ſtell⸗ 
vertretende ſowjetruſſiſche Handelsvertreter in Lettland 
Atabekow wurde vor einigen Tagen unter dem Vorwand, 
daß er zum ſowjetruſſiſchen Handelsvertreter in Warſchau 
ernannt werden ſolle, nach Moskau berufen. Geſtern traf 
in Riga die Meldung ein, daß Atabekow in Moskau wegen 
ſeiner oppoſitionellen Anſchauung erſchoſſen worden iſt. 


Spannung zwiſchen Rumänien und Rußland 


Prag, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
hieſigen Blätter bringen aus Bukareſt die ſenſationelle Mel⸗ 
dung von einer ſich imm mehr verſchärfenden Spannung 
zwiſchen Rumänien und Rußland, das den Verluſt von 
Beßarabien nicht verſchmerzen kann und Vorbereitungen 
zur Beſitzergreifung dieſes Landes trifft. Seit der Rück⸗ 
kehr des Königs Karol bereitet ſich Rumänien zur Ab⸗ 
weiſung eines eventuellen Angriffs von ruſſiſcher Seite vor. 
Die ſowjetruſſiſchen Waffen⸗ und Munitionsfabriken ar⸗ 
beiten mit Volldampf. König Karol reorganiſiert gegen⸗ 
wärtig als Antwort auf die ruſſiſchen Vorbereitungen das 
rumäniſche Heer. Die rumäniſche Armee ſoll Kriegsſtärke 
erhalten. Die jetzigen Grenzpoften wurden bedeutend ver⸗ 
ſtärkt. In rumäniſchen politiſchen Kreiſen bildet der 
künftige ſowjetruſſiſch⸗rumäniſche Krieg den 
Gegenſtand der Tagesgeſpräche. 


Schwere schie von Arbeitsloſen 


u Vudapeſt. 

Budapeſt, 1. September. Die ungariſche Hauptſtadt 
gleicht einem Heerlager. Bei einem Demonſtrationszug 
von Arbeitsloſen, an dem rund 50 000 Perſonen teilnahmen, 
gab es ernite Zuſammenſtöße mit der Polizei, die die Kund⸗ 
gebung verboten hatte. Mit blanker Waffe und mit der 
Schußwaffe ging die Polizei vor. Beim Stadtwäldchen, 
dem Ziel der Demonſtration, wurden auch Panzertanks ein⸗ 
geſetzt. Ein Arbeiter wurde getötet. Die Zahl der Ver⸗ 
letzter wird auf dreihundert geſchätzt. 

Die Demonſtranten verübten, wie der „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
richtet wird, zahlreiche Zerſtörungsakte. Die anläßlich der 
St. Emmerich⸗Woche im Stadtwäldchen veranſtaltete 
Blumenausſtellung wurde dem Erdboden gleichgemacht. 
Ebenſo wurde die Reſtauration Gundel vernichtet. In der 
Dembinſzki⸗Gaſſe kam es zu Verſuchen, geſchloſſene Läden 
aufzubrechen und zu plündern. In der Benczur⸗Gaſſe und 
der Herzgaſſe hatten die Plünderungsverſuche Erfolg. 
Sämtliche Fenſterſcheiben des Muſeums für ſchöne Künſte, 
der türkiſchen Geſandtſchaft und des oſtaſiatiſchen Hopp⸗ 
Muſeums find zertrümmert. Die Polizei ordnete die 
Schließung aller Haustorn der Andraſſy⸗Straße an. 

Zwiſchen 2 und 3 Uhr nachmittags machten bhalbwüchſige 
Burſchen den Verſuch, in der Szondy⸗Gaſſe eine Barrikade 


zu errichten, die jedoch ſofort von der Polizei abgetragen 


wurde. 

Nach vier Uhr nachmittags legte ſich die Erregung. Die 
Geſchäftsleute zogen es allerdings vor, ihre Läden ge⸗ 
ſchloſſen zu halten. 

0 d AR 


Vor einer Revolution in Atgentinien. 


ewyork, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) 
Argentinien ſteht unter dem Zeichen der Revolutions 
drohung. Die gegen die Regierung gerichtete Bewegung 
nimmt beſonders in Buenos Aires an Umfang zu. Die Re⸗ 
gierung hat ſämtliche Offiziere der Reſerve eingezogen, 
Zwei Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, unverzüglich in 
der Hauptſtadt einzutreffen. 


Prüſident Frigoyen zurückgetreten. 


Newyork, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
Meldungen aus Buenos Aires hat Präſident Jrigoyen, der 
an einer Grippe erkrankt iſt, angeſichts der zunehmenden 
Oppoſition in Übereinſtimmung mit der Regierung be⸗ 


ſchloſſen, ſein Amt niederzulegen. Die Weiterführung der 
Geſchäfte übernimmt der Vizepräſident Martinez. 


kaniſcher Flugzeuge zum Ozeanfluge gerechnet, 


General H. T. Allen 7. 


Der frühere Chef der amerikaniſchen Beſatzungstruppen 
im Rheinland, Henry T. Allen, iſt, 71 Jahre alt, Sonnaben 
nachmittag unerwartet verſchieden, während er bei dem 
deutſchen Geſandtſchafts rat Leitner in deſſen Sommerhaus 
Blueridge Summit in Penſylvania den Tee nahm. De 
Tod trat, wie das „Berl. Tagebl.“ meldet, infolge ene 
Embolie ganz plötzlich ein und der General ſtürzte von de 
Veranda, wo er ſtand, in den Garten, wenige Minuten 
bevor die anderen geladenen Gäſte eintrafen. 

General Allen, der nach dem Abzug der amerikaniſchen 
Truppen von Koblenz ſeinen Abſchied genommen hatte, 
veröffentlichte bald darauf ſein Tagebuch, das insbeſondere 
in die Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe im Rheinland un 
die damalige Lage in Deutſchland, von der anderen Seit 
geſehen, ſehr intereſſante Einblicke gibt. Dieſem Werle 
folgte ein Band über die amerikaniſche Beſetzung der Rhein 
lande. Beide Veröffentlichungen zeigen die Einſicht, ber 
Weitblick und den Gerechtigkeitsſinn des Generals, der übel 
den Verſailler Frieden und die Beſetzungs⸗ und Reparations 
politik der europäiſchen Alliierten offenbar feine perſönl 
Meinung hatte. Sie fand Ausdruck in dem hohen Takt un 
in der Humanität, mit der er ſich ſeiner ſchwierigen Pflichten 
in Koblenz entledigte. 


Republit Polen. 


Neuer Lemberger Wojewode. 1 
Warſchau, 2. September. (PAT) Der geſtrige „Monikol 
Polſki“ veröffentlicht u. a. zwei Verordnungen des Prat, 
denten der Republik, durch die der Lemberger Wojewo t 
Goluchowſki auf fein Geſuch aus dem Staatsdien 
entlaſſen und der Wojewode aus Staniſlau, Broniſtah 
Nakontieczuikow-Klukowſki zum Wofjewoden 
von Lemberg ernannt wird. 


Der Staatspräſident kommt nach Inowroclaw. 


Am 7. September um 9 Uhr früh wird der Staats 
präſident in Begleitung des Kultusminiſters Czex“ 
winſki zur Enthüllung des Kaſprowiez⸗Denkmals 8 
Inowroclaw eintreffen. Bereits für Sonnabend, 6. Seb 
tember, wird General Sktadkowſki zu dem Arzte 
kongreß erwartet, um ebenfalls an den am 7. September 
ſtattfindenden Feierlichkeiten teilzunehmen. 


Deutſches Reich. 
Die Überführung Amlingers. 


Moskau, 2. Sepibr. Nach Auskunft der deutſchen Bot 
ſchaft iſt die Leiche des am 20. Auguſt hier mit einem In 
zeug tödlich verunglückten Rittmeiſters Amlinger nach 
Deutſchland übergeführt worden. Amlinger war hier 4 
Privatdienſtvertrag als Flugſpezialiſt tätig und ſtand 
keinerlei Beziehung zu hieſigen deutſchen Amtsſtellen. 


Aus anderen Ländern. 


Wieder Todesurteile in Rußland. 


Die GPu. geht weiterhin mit rückſichtsloſer Strenge 
gegen die Hamſterei von Silbergeld vor. Es 
wurden weitere zehn Perſonen in der Sowjetunion 
wegen dieſes Vergehens erſchoſſen. Die Geſamtzahl der 
wegen Hamſterei Hingerichteten beträgt damit 23. Wegen 
Beſitz von 800 Rubel Wechſelgeld wurden drei Prieſter in 
der deutſchen Wolga⸗ Republik verhaftet und unter Anklage 
geſtellt. 


Auflöſung des Memelländiſchen Landtags. 


Memel, 2. September. Der Landtag hat mit W gegen 
4 Stimmen einen Mißtrauensantrag gegen das Direktorium 
angenommen. Darauf wurde der Landtag aufgelöſt. 

Stalins Sohn in der Verbannung. 

London, 2. September. Londoner Blätter veröffent- 
lichen eine von einer Perſon, die aus Moskau in London 
eingetroffen war, ſtammende Meldung, nach welcher Stalin 
ſeinen zwanzigjährigen Sohn Jakob nach dem Kaukaſus in 
die Verbannung geſchickt hat. Stalins Sohn ſtudierte in 
einer höheren Lehranſtalt Moskaus und ſollte auf den 
Wunſch ſeines Vaters den Ingenieurberuf ergreifen. 
zeigte jedoch keine große Luſt zum Studieren. Im Dezember 
vorigen Jahres verliebte ſich Jakob Stalin in ein armes 
Mädchen, das er ohne Einwilligung des Vaters heiatete. 
Als Stalin davon erfuhr, ſchickte er jeinen Sohn in die Ber” 
bannung. 


„Fragezeichen“. 
Franzoſen zum Ozeanflug geſtartet. 


Die beiden bekannten franzöſiſchen Flieger Co ſtes und 
Bellonte haben am 1. September ihren mehrmals ver? 
ſchobenen transatlantiſchen Flug nach Newyork angetreten, 

In Le Bourget war alles für den Abflug bereit. Ob- 
wohl das Meteorologiſche Inſtitut eine günſtige Wettervor 
ausſage gab, entſchloſſen ſich die Flieger, wegen des dichten 
über Paris liegenden Nebels den Start vorerſt hinguszu⸗ 
ſchieben. Um 10.55 Uhr erfolgte, nachdem ſich die Wetterlage 
etwas gebeſſert hatte, der Start. Als Flugrichtung werden 
die beiden Flieger zuerſt Südengland und Irland, 
dann die Route der Poſtdampfer wählen. Coſtes 
ſchätzt die Flugdauer auf etwa 40 Stunden. 

Das Flugzeug „Fragezeichen“ iſt ein mit einem 
Motor von 650 PS ausgerüſteter Doppeldecker und wiegt be⸗ 
laden 6½ Tonnen. Er hat einen Benzinvorrat von 51 
Liter an Bord. 

Newyork, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
von dem Dampfer „Jacknescartier“ angeſtellten Berech⸗ 
nungen befand ſich das Flugzeug „Fragezeichen“ am Diens⸗ 
tag morgen 8 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit rund 650 Kite, 
meter ſüdöſtlich von Kap Race und rund 1500 Kilomete 
öſtlich von Haliſan. 3 

Das Flugzeug wird am Dienstag Mitternacht MEX 
auf dem Flugplatz Curtisfield bei Newyork erwartet. 


ü „ 
Vor weiteren Ozeanflügen. 


Newnork, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Br 
Anhalten der augenblicklichen günſtigen Wetterverbältnt f 
auf dem Ozean wird mit dem Start dreier amen 


— — — 


2. Blatt. Deuntſche Rundſchauu. Nr. 202. 


Bromberg, Mittwoch den 3. September 1930. 


vorſchriften, eine Übertretung der bahnamtlichen Vorſchriften, * Schwetz (swiecie), 1. September. Fahrrad⸗ 

Pommerellen. ſowie 17 Zuwiderhandlungen gegen die polizeilichen Ver⸗[diebſtahl. In der Nacht zum 22. Auguſt wurde aus der 

. waltungsvorſchriften. — Verhaftet und in das Kreisgericht] Küche der Wohnung des Eiſenbahners Wroblewſki, 

2. September. eingeliefert wurden zwei vom Kreisgericht in Thorn geſuchte an in be he ein ge eng Eine 

Perſonen ſowie eine Perſon wegen Landſtreicherei. *. * nterſuchung iſt eingeleitet. — In derſelben Nacht drangen 

3 (Grudziadz). b 0 — !j—— unbekannte Täter nach Eindrücken einer Scheibe 2 5 5 

* Unfall. Als der Laufburſche Czarſki auf einem Stall des in Gr. Komorſk, Kreis Schwetz, wohnhaften 

Zweirad die Pohlmannſtraße paſſierte, verſuchte ein Kind ch. Konitz (Chojnice), 1. September. Die ſtaatliche Ober- | Konrad Nogowſki und entwendeten ein Herrenfahrrad. 
die Straße zu überqueren und kam unter das Rad. Das | förſterei Chotzenmühl hieſigen Kreiſes verkauft im Wege | Die Polizei iſt bemüht, der Täter habhaft zu werden. 

Kind fiel und wurde verletzt, jo daß es blutete. Es wurde | der öffentlichen Verſteigerung am Dienstag, 9. September, J. Strasburg (Brodnica), 1. September. Neuerdings 


in ein benachbartes Geſchäft gebracht und der Junge feſt⸗][um 10 Uhr vormittags, im Lokale des Gaſtwirts Paluſz⸗ | Haben ſich Langſinger in unſerem Kreiſe die Propſteien als 
gehalten, bis der Schutzmann kam. Den Radfahrer ſoll [kiewiez in Konarſzyn Brennholz aus den Förſtereien | Ort ihrer Tätigkeit ausgeſucht. So wurde in der Nacht zum 
keine Schuld treffen. * | Gupfermiühl, Chotzenmühl, Parſzenica und Grünchotzen. — [ Sonnabend bei dem Propſt in Mizano und ebenſo bei dem 
N Der letzte Sonntag brachte nach einer etwas kühleren | Zu einem ſchweren Zuſammenſtoß kam es am | Propſt in Sztuka eingebrochen. Bei erſterem entwendeten 
. was mit der vorgeſchrittenen Jahreszeit zufammen- | Sonntag am epangeliſchen Friedhof zwiſchen einem Militär- | die Diebe Wurſt und einige Flaſchen Wein, bei letzterem 
hängt, eine ſehr ſchnelle Erwärmung und das prachtvollſte | ſanitätsauto Nr. 5 und einem Motorradfahrer aus Deutſch. | Lebensmittel und ferner ein Paar beſſere Kutſchgeſchirre. In 
Ausflugswetter. Die Gartenlokale und Ausflugsorte hatten [land. Trotzdem der Motorradfahrer unter ſtändigem Hupen beiden Fällen find die Täter unerkannt entkommen. — Die 
durchweg einen guten Beſuch aufzuweiſen. * zur Seite ausbog, hielt das Auto auf dieſelbe Seite dem | Grummeternte ‚begünftigt von dem ſchönen Wetter der 
ine unſaubexe Geſchichte? Mit der Perſon des bei | Motorrad entgegen. Der Motorradfahrer und feine Frau [ Vorwoche, iſt in hieſigem Kreiſe in vollem Gange. Die Lands 
ihnen jo wenig beliebten bisherigen Geiſtlichen der hieſigen [wurden vom Rade geſchleudert und erlitten erheb- wirte find der Meinung, daß dieſe ergiebiger als der erſte 
Gemeinde der Nationalkirche Hafdul beſchäftigen ſich zur [liche Verletzungen. Das Motorrad wurde beſchädigt. ] Schnitt ausfällt. 

zeit eifrig die volniſchen Blätter. Übereinſtimmend teilen | — Ein ſeltenes Naturereianid kann man am % Zempelburg (Sepelno), 1. September. Diebe ſtatteten 
Nie mit, daß dieſer Tage ein Bruder des Genannten aus | Stadtwald in dem Garten der Kleinſiedlung beobachten. Dort | in der Nacht zum Sonnabend dem Federvieh- und Schweine⸗ 
Oberſchleſten, wo die Familie anſäſſig iſt, nach Graudenz | ſteht ein Kirſchbaum, der erſt kürzlich reichlich getragen hatte,] ſtalle des Beſitzers Johann Bleck in Nichorz einen Beſuch 


gekommen ſei, und zwar weil er nach Notizen in Zeitun⸗ | in voller Blüte. a entwendeten 40 junge Hühner, einige Zuchthühner 
Far vermutet habe, daß dieſer Geiſtliche Alekſy Hafduk mit bea Läufer. Man if den Tütern bereits auf 89 8 
nnen enn een de. ee e t e eee — Einen Motorradunfall erlitt auf einer Geſchäfts⸗ 
gnundenen Bruder gleichen Namens identiſch ſei. Alekſy Liquidierte! tour auf der Tucheler Kreischauſſee ein hieſiger Maler- 
55 Br ‚verheiratet, Vater von drei Kindern und habe da⸗ 1 meiſter nebſt einem als Sozius mitjahrenden Oberkellner. 
ar s feine Familie verlaſſen. Aus den Zeitungen habe Vergeßt nicht, daß entſchädigungsberechtigte Durch Platzen des Reifens am Hinterrad ſtürzten beide 
Die Familie erfahren, daß der inzwiſchen nach Bromberg Liquidierte ihre Entſchädigungsanſprüche auf Fahrer von der in vollem Gange befindlichen Maſchine und 
verzogene Pfarrer ſich wieder verheiraten wolle. Um nun Grund des dentſch⸗ polniſchen Liquidations⸗ erlitten Fuß⸗ und Kopfverletzungen, die die Überführung des 
. = 5 Kurt Familie re abkommens bei dem Polenſchädenkommiſſar in ſchwerer verletzten Kellners in das Vandsburger Kranken⸗ 
zuzuführen, habe der Bruder die Reife unternommen. Nach s 2a 2 a orderten. 
den Behauptungen der polniſchen Blätter ſoll die Identität Br Friedenau, Rheinstraße 45-46 n 
nr Geiſtlichen Alekſy H. mit dem ſeinerzeit aus jeiner bis ſpäteſtens 30. September d. J. 0 
Heimat verſchwundenen B r des Graudenz - auzumel ! 0 * 

pro ruder des nach Graudenz ge ö den haben Polniſch⸗Overſchleſien. 


ene Dajduf ſeſtſtehen. — Ob die Sache ſich in Birk ꝛ * (..:?ͤ7.? 

lichkeit ſo verhält, wie die polniſchen Zeitungen es dar⸗ * Kattowitz (Katowice), 29. Auguſt. Unter Ver ⸗ 
ſtellen, ſind wir nicht in der Lage nachzuprüfen. Die Auf⸗ e. Mewe (Gniew), 1. September. Ein tragiſcher giftu 19 86 7 cheinungen ſtarb plötzlich am Sonntag 
Märung des Falles, der, entſpräche er den Tatſachen, auf | Unglücksfall ereignete ſich am letzten Donnerstag. Die | der in Nikiſchſchacht wohnende Paul Ufzof. Gr wurde 
den Angegriffenen kein gutes Licht werfen würde, wird j 


i a ſieb zehnjährige Tochter des Auſiedlers sledy hatte ſich auf | ; 8 Rozdzin eingeliefert. Die polizei⸗ 
nicht lange auf ſich warten laſſen. * | die Schnellfähre begeben, die den Verkehr auf der Zollſtraße Be eg 1 25 
Münſterwalde-Neuhöfen über die Weichſel ſeit Abbruch 4 Kattowitz (Natowice), 9. Auguſt. Der 22 Jahre alte 
e eie 1 in N gr 15 Leb G 0 le, von Beruf Tischler zuletzt wohnhaft in Michal⸗ 
2 Weiſe au e lo} appe, dieſe löſte ſich und da e ee ll ger J N 
Thorn (Torun), benftürgte kopfüber in den Strom. Rettungs⸗ kowie, ließ ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf der Strecke 


Eichenau —Siemianowiee von einem Perſo nenzug 
überfahren. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die 
Urſache des Selbſtmordes iſt zur Zeit unbekannt. 


„Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche [verſuche blieben leider oyne Erfolg. Erſt nach etwa 
vom 17. bis 23. Auguſt d. J. 29 eheliche Geburten (13 Kna- einer halben Stunde konnte die Leiche geborgen werden. Die 
ben und 16 Mädchen) ſowie 2 Totgeburten (Mädchen). Die Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. — Auch die bei⸗ 
Zahl der Sterbefälle betrug 19, darunter 10 Kinder bis zu | den Strompfeiler der abgebrochenen Weichſelbrücke 
einem Jahr. In demſelben Zeitraum wurden ſieben Ehe⸗ ſind nunmehr faſt ganz abgetragen, wegen der jetzigen 


. * 
ſchließungen vollzogen. * „Hochwaſſerwelle konnten die Arbeiten bisher nicht zu Ende Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
Die Erdarbeiten am Weinberg werden vorausſichtlich | geführt werden. * Putbus Rü 90. Auguſt. Beim Einfahren der 
f 5 ; 7055 9 3 S * Putbus (auf Rügen), 30. Auguſt. Be 
in ſechs Wochen beendet ſein. Es werden etwa 500 Arbeits⸗ v Mewe (Gniew), 1. September. Feuer brach am Ernte ve n Frau eines Beſitzers in Stedar. 


6... Mad ESKHtun. Bieter Dir“ Kloten bbs mr er Ra Auf dem abſchüſſigen Wege geriet der Wagen ins Rollen. 
beiten ſollen die Erwerbsloſen bei der Anlage einer Ver⸗ Ait te as Sßlachee 51 7 ep U Die auf dem Wagen ſitzende Frau des Beſitzers wurde her⸗ 
bindungsſtraße zwiſchen dem Schlachthauſe und der Leibit⸗ Maſchinen mo Gerke a 1 1 e aeg: der il nr abgeſchleudert und erlitt neben einigen Knochen⸗ 
ſcherſtraße (Lubicka), bei der Befeſtigung der Weichſelhänge | Der entſtandene Schaden beträgt schätzungsweise 40 000 Zloty. brüchen ſchwere innere Verletzungen, an deren 
und der Tieferlegung der Weinbergſtraße weitere Bee Die Entſtehungsurſache konnte bisher nicht ermittelt werden. | Folgen ſie nach ihrer Einlieferung ins hieſige Kreiskranken⸗ 
tiaung erbalten. 8 * p Neuſtadt (Weſherowo), 30. Auguſt. Selbſtmord | baus verſtarb. 
v. Fener brach am Sonnabend nachmittag in der „Dru⸗ beging in der Nacht zum Sonnabend in ſeiner Wohnung der * Stettin, 9. Auguſt. Eine blutige Familien⸗ 
Farnia Rolnicza“ aus, das in den auf dem Hof ſowie in dem 35 Jahre alte Kaufmann Max Borchheim Ein ſtarkes tragödie ſpielte ſich in der Nacht zum Dienstag in der 
Gebäude neben dem Maſchinenſaal aufgeſpeicherten Papier⸗ ee 5 K Gef . 
Abfällen reiche Nahrung fand. Das Feuer verbreitete ſich zu bieſer unſeli— T 4 ; vr 5 ißt bei Stettin ab. Baenſch, der mit ſeiner Frau ſeit ge⸗ 
mit außerordentlicher Schnelligkeit und ſprang in kurzer und “en . 8 e raumer Zeit in Unfrieden lebte, hatte in einem Wut⸗ 
Zeit auf das Nachbargebäude über. Die alarmierte Feuer- | das Auto des Fleiſchermeiſters Carl Engling von bier f anfall, im angetrunkenen Zuſtande, die geſamte Wohnungs⸗ 
wehr verhütete ein weiteres Umſichgreifen des Brandes und [mit einem ihm enkgegenſahrenden Motorrad in Weißfluß ] einrichtung zertrümmert und ging in den frühen Morgen⸗ 
s gelang ihr nach angeſtrengter Tätigkeit, das Neben⸗ derart zuſammen, daß letzteres mit feinem Führer in den | ſtunden des Dienstags wieder mit einer ſchweren Schneider⸗ 
bebände zu retten. Die Entſtehungsurſache konnte bisher [ Chauſſeegraben flog. Der Autoführer verlor die Führung | ſchere auf feine Frau los. Der in der Wohnung anweſende 
nicht ermittelt werden. ** 4 und fuhr direkt auf das Motorrad, jo daß dieſes voll⸗ | Bruder der Frau namens Guſtav Manske kam ſeiner 
v. Beim Kohlendiebſtahl ſchwer verunglückt iſt am Soun⸗ ſtändig demoliert und alſo gebrauchsunfähig geworden iſt. | Schweſter zu Hilfe und wurde in ſchwerſter Form 
lag in den Abendſtunden der in der ul. Swietopelki 9 wohn- | Der verunglückte Motorradfahrer erlitt ſchwere Ver: [| von feinem Schwager ange griffen. In der 
afte 23jährige Joſef Selke. S., der von einem in Fahrt be- letzungen und mußte zur Stadt ins Krankenhaus gebracht | Notwehr zog Manske das Meſſer und ſtach auf Baeuſch ein, 


findlichen Zug Kohlen abwarf, ſtürzte von dem Waggon und merden, wo er bedenklich darnieder liegt. — Auf dem |. der tödlich getroffen zu Boden ſauk. Der Täter ſtellte ſich 
geriet unter die Räder des Zuges. Dem Unglücklichen heutigen Wochenmarkte, der gut beſchickt und beſucht unmittelbar nach der Tat der Polizei. 
wurde der rechte Fuß zermalmt. Nachdem ihm der Bahn⸗ war, koſteten Kartoffeln 33,50, Butter 2—2,20, Eier 2,20 § Vermißt wird feit dem 27. d. M. der Chauſſeeſtraße 


arzt die erite Hilfe erteilt hatte, wurde er von dem Ret- | bis 2,40, Hühnchen 1501.80, alte Hühner 34,00, junge [(Grunwaldzka) 140 wohnhafte Anton Barozykowſki, 
tungswagen nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus gebracht. ** J Enten 4-600, Tomaten 0,30—0,50, Gurken 0.200,40 das | der am 30. Januar 1913 in Hamborn (Deutſchland) geboren 

Der Polizeirapport vom 30. vorigen Monats ver-] Pfund, Apfel 0,0060, Birnen 0,30—0,80, ausländiſche] wurde. Zweckdienliche Angaben über den Verbleib des 
zeichnet drei kleinere Diebſtähle, zwei Betrugsfälle, einen [große Zwelſchen 0,80, weiße Süßpflaumen 0,20-0,20, Weiß⸗ Vermißten erbittet die Kriminalpolizei, Regierungsgebäude, 
Verſtoß gegen die ſanitätspolizeilichen Verwaltungs- kohl 0,05—0,08, Rotkohl 0,20—0,25, Kirſchen 0,90. Zimmer 37. 


Thorn. 


Don der Reise zurück 


Zahnarzt Seharf 


ul. Kröl. Jadwigi 12/14, l. gu, 
Sprechstunden 9-12, 3-5. Tel. Nr. 270. 


Enz. 
Werbt für den Neubau des 


deutſchen Gymnaſiums 
in Graudenz. 


Werberundſchreiben durch die a 


— 


öbel! 


Für die uns anläßlich unserer Silberhochzeit 
erwiesenen flufmerksamkeiten sagen wir hiermit unseren 


| herzlichsten Dank. 


R. Tews und Frau. 


} Torun, den 1. September 1930 
I 2. Zt. Klinik Arlesheim, Schweiz. 9443 j 


4 


ca. 5 
eee Geſchäſtsſtelle des deutſch. Schulverein 


n allen Preislagen empfehlen Graudenz, Mickiemicza 15. 
Gebrüder Tews ——— 


Möbel-Fahrik 280 8 2 I e 
mochulbeginn n | ächshü 
D Erteile Empfehle bei Bedarf Oewächshäuſer . 
Eichen⸗ und in allen Ausführungen u. Größen werden N 


Klavierunterricht Särge aus Metall, 
Kiefernholz, Ichnell und billig geliefert. Zeichnung. 


et 


Bleiſtifte, Hefte, Diarien, |u. bereite für Gnmna- 
Tafeln, Federkäſten, Federhalter, fialprüfungen vor. ſowie Leichenwäſche in Abbildungen bei K e, Angaben uno 
Saen Palette nee. ee . e e 4 gene "een hop 
Schultinte, Radiergummi u. ſ. w. ie * n. cg Heyer, Frühbeetfenſter fabrik, 
5 Kr en j erh au er re L. St owinski, Grudziadz, Thelminſta 38. AR R 
Toxun, Sw. Ducha 6 d eee 


Juſtus Wallis, TZorun 2 e ae 


Papierhandlung. o Gear: 1853, werfette Trei ip 
Hausſchneiderin von relbriesen 


Todes- Anzeigen 


auf Bogen und Karten in den ver- 
schiedensten Ausführungen liefert 
sofort am Tage der Bestellung 


Justus Wallis 


2 Montag, den 8. September, abends 8 Uhr, 

Papierhandlung . Aufpolſtern und Neunniertigen 8 ſich für Stadt BE beginnt im Saale des Seren Eisenberger ein 15 

8, ö 5 un and 8706 a Bl 

Torun, Szeroka 34. n einem u. outer | die Bolsin, „ gema Leiser Sohn — Tanzkurſus a; 


r Rouleauz, |, 2 int 
Jalouſten reparieren. Billigite Preiſe. ges Proſta 5. 1 Tr. links. Torun - sw. Ducha 19][ Anmeldungen werden dort entgegen» 


F. Betlinger, Torun, Male Garbary 7. rr. Tel. 391. 72001 genommen. Frieda Sinell, Grudziadz. 


Nervenleiden und erhebliche Geldverluſte ſollen die Urſachen | Wohnung des Schneiders Otto Baenſch in Pommerensdorf 


Podwieſt. 


ernte weit unter dem Jahresdurchſchnitt lag, und zwar nur 


S 


* Neuſtettin, 31. Auguſt. 
unfall. 


Tödlicher Motorrad⸗ 
Der Maſchinenbauer Oskar Plath aus Klaus⸗ 


felde, der bei der Firma Gebrüder Gläske in Schlochow 


beſchäftigt war, fuhr auf der Damnitzer Chauſſee an einen 
Er ſtürzte ſo unglücklich, daß 
er ſich einen ſchweren Schädelbruch zuzog und ſofort 


Chauſſeeverlegeſtein. 


tot war. Das Motorrad wurde vollſtändig demoliert. 

* Königsberg, 29. Auguſt. 
tat hat ſich in der Nacht zum Freitag in Rinderort er⸗ 
eignet. Dort wurde die Ehefrau des Fiſchers und Beſitzers 
Liebe, deren Mann zurzeit in Riga weilt, von dem in den 
dreißiger Jahren ſtehenden Ludwig Zander in ihrem Bett 
überfallen und durch mehrere Arm⸗ und Bruſtſtiche 
ſehr ſchwer verletzt. Die Frau flüchtete in ein Neben⸗ 
zimmer, in dem ein dort beſchäftigter Dachdecker ſchlief. 
Dieſer wurde gleichfalls durch mehrere Meffer- 


Eine furchtbare Blut⸗ 


ſtiche verletzt. Der Täter iſt durch ein Fenſter ein⸗ | 


gefttegen und hat feine Holzpantoffeln, gezeichnet L. Z., an 
Ort und Stelle zurückgelaſſen, wodurch man ſofort auf ſeine 
Spur kam. Durch ein anderes Fenſter iſt er geflüchtet. 
Zander konnte in der elterlichen Wohnung feſtgenom⸗ 
men werden. Die bewußtloſe Frau, deren Zuſtand ſehr 
ern ft iſt, tft in das Kreiskrankenhaus geſchafft worden. 


* Bublitz, 29. Auguſt. Ein Blitz ſchlug bei dem Be⸗ 
ſitzer Seidelſchwanz in Groß Satspe Abbau in die 
Scheune ein und ſetzte binnen kurzem die Scheune, die bis 
oben mit Getreide gefüllt war, in Brand. Das Feuer, 
vom Wind noch getrieben, erfaßte mit großer Schnelligkeit 
das mit Strohdach bedeckte Wohnhaus, das in kürzeſter 
Zeit in hellen Flammen ſtand. Gerettet konnte nur das 
Mobiliar werden, alles andere verbrannte. Die Ge⸗ 
bäude ſollen verſichert geweſen ſein, die eben hereingebrachte 
9 dagegen nicht, was einen nicht geringen Schaden be⸗ 
eutet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die kanadiſche Kriſe. 
Verfehlte Weizenſpekulationen. 


Vor einem Jahrhundert wies das kanadiſche Land nur wenige 
Siedlungen auf, die in der immenſen Weite der Prärien und 
Wälder verloren waren. An ihrer Stelle erheben ſich heute 
blühende Großſtädte, hochkultivierte Landwirtſchaften, aufwärts⸗ 
ſtrebende Induſtrieunternehmungen. Die drei Getreide⸗ 
ſtaaten Manitoba, Saskatſchevan und Alberta find 
die reichſten und ausgiebigſten Weizen⸗ und Gerſtekammern der 
Welt. Dieſe drei kanadiſchen Staaten können mit ihrem Über⸗ 
ſchuß ca. 40 Prozent des geſamten Bedarfes der Weizen impor⸗ 
tierenden Länder der ganzen Welt decken. Die wohlhabenden 
kanadiſchen Farmer betreiben eine hochintenſive Wirtſchaft. Das 
Land wird in großzügiger, maſchineller Weiſe bebaut und be⸗ 
arbeitet. Die ſogenannten „Pools“, d. h. korporative Getreide⸗ 
Produktionsgenoſſenſchaften, mit ihren 140 000 Mitgliedern kon⸗ 
trollieren ca. 55Prozent der Ernte in den drei kanadiſchen Ge⸗ 
treideſtaaten. Die „Pools“ beſitzen großartige moderne Silos in 
den Hafenſtädten der Weſtküſte, in denen die auszuführenden Ge⸗ 
treidemengen aufgeſpeichert werden. Faſt die geſamte kanadiſche 
Getreideausfuhr wird von den „Pools“ geleitet und durchgeführt. 

Die in Kanada betriebene intenſive landwirtſchaft⸗ 
liche Kultur zeitigte, beſonders in den drei Getreideſtaaten, 
deren Bodenbeſchaffenheit und Klima ſie zu einem richtigen 
Weizenreich prädeſtinierten, in den letzten Jahrzehnten ganz außer⸗ 
ordentliche Erfolge. Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß die 
Weizen⸗ und Gerſteproduktion in Kanada im Laufe der letzten 
90 Jahre pro Kopf der Bevölkerung ſich verdoppelt hat. 

Die junge kanadiſche Induſtrie, vom amerikani⸗ 
ſchen Kapital befruchtet, nutzt den Reichtum der kanadiſchen Natur 
an Waſſerkraft und die großen Bodenſchätze des Landes in groß⸗ 
zügiger Weiſe aus. Die kanadiſche Automobilinduſtrie nimmt in 
bezug auf ihre Produktion die zweite Stelle in der Welt ein. Die 
Hütten⸗ und Textilinduſtrie ſind auch nicht unbedeutend. 
Goldproduzent ſteht Kanada in der Welt gleichfalls an zweiter 
Stelle. Nord⸗Ontario beſitzt große Nickelvorräte, Zink und Blei 
werden in wachſendem Umfange produziert. 

Ungeachtet dieſer induſtriellen Entwicklung iſt und bleibt Ka⸗ 
nada ein ausgeſprochenes Agrarland. Die Getreideernte, die 
jeweilige Lage auf dem Getreidemarkt ſind für die geſamte wirt⸗ 
ſchaftliche Entwicklung Kanadas ausſchlaggebend. 

Als im Herbſt 1929 feſtgeſtellt wurde, daß die kanadiſche Weizen⸗ 


Als 


Millionen Scheffel gegen 522 Millionen des Jahres 1928 und ca. 
400 Millionen des jährlichen Durchſchnitts aufwies, beſchloſſen die 
„Pools“, die vollen Silos zu ſperren und die unausbleibliche 
„Hauſſe“ auf den Weltweizenbörſen abzuwarten. Dieſe „Hauſſe⸗ 
Spekulation“ erwies ſich aber als verfehlt. Es vergingen Wochen 
und Monate — die Nachfrage war ſehr mäßig, die Käufer zögerten, 
da die inzwiſchen zutage getretene enorme Weltüberproduktion an 
Weizen die größte Vorſicht erforderte. 

Der unaufhaltſame Sturz der kanadiſchen Ge⸗ 
treidepreiſe begann. Eine Panikſtimmung bemächtigte ſich 
der Getreideproduzenten. Die großen „Pools“ ſtanden plötzlich 
vor dem Ruin; ſie hatten keine Möglichkeit, die früher erhaltenen 
Vorſchüſſe den Banken zurückzuzahlen. Am 5. Februar d. J. über⸗ 
nahmen die Regierungen der drei Getreideſtaaten den Banken 
gegenüber die Garantie für die an die Pools getätigten Waren⸗ 
kredite. Mit anderen Worten: der Bankerott der Getreidepools 
wurde vertuſcht und die enormen Verluſte auf alle Steuerzahler 
übergeleitet. Da der Getreidehandel und export den Lebensnern 
des kanadiſchen Wirtſchaftskomplexes bildet, ſtockte das ganze wirt⸗ 
ſchaftliche Leben des Landes. 

Durch zwei Ereigniſſe wurde die ſchon an ſich ſchwere kanadiſche 
Kriſe ungemein verſtärkt. Der kanadiſche Geldmarkt iſt mit dem 
der U. S. A. tauſendfach verflochten, die kanadiſchen Börſen ſtehen 
unter dem direkten Einfluß der Newyorker Wallſtreet. Während 
die Einfuhr aus England nach Kanada nur 103 Millionen Dollar 
im Jahre 1927 erreichte, betrug der Import aus U. S. A. den faſt 
vierfachen Betrag von 609 Millionen. Das Ende der ameri⸗ 
kaniſchen „Proſperity“ war deswegen auch für Kanada 
ein harter Schlag. Und als der „ſchwarze Freitag“ die Newyorker 
Börſe tief erſchütterte, traf alle kanadiſchen Börſenpapiere dasſelbe 
Schickſal. Gleichzeitig mit der Landwirtſchaft erlebte auch die In⸗ 
duſtrie Kanadas ihren großen Krach. 

Und, um das Unglück voll zu machen, kam im Frühjahr der 
neue amerikaniſche Zolltarif, der der kanadiſchen 
Ausfuhr nach U. S. A. den ſchwerſten Schaden zufügte. 

Die wirtſchaftliche Kriſe iſt allmählich zu einer großen wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Kriſe geworden. Die Regierung der 
liberalen Partei, von William Mackenzie King die letzten neun 
Jahre faſt ununterbrochen geführt, muß die Folgen des wirtſchaft⸗ 
lichen Zuſammenbruchs tragen. Die kurz bevorſtehenden Wahlen 
werden von der allgemeinen Unzufriedenheit und großen Sorge 
der breiten Bevölkerungsſchichten zweifellos beeinflußt werden 
und eine neue Regierung ans Ruder bringen. 

Es iſt damit zu rechnen, daß die neue Regierung der konſer⸗ 
vativen Partei zu Zollvergeltungsmaßnahmen 
gegenüber U. S. A. ſchreiten und gleichzeitig die Reichsſchutz⸗ 
zollpolitik der engliſchen Konſervativen ſich zu eigen machen wird. 

Merkwürdigerweiſe zeitigte die kanadiſche Wirtſchaftskriſe ſo⸗ 
mit politiſche Ereigniſſe von großer Bedeutung. Sie lockerte die 
Anziehungskraft der U. S. A. auf Kanada und führte dieſes auto⸗ 
nomſte aller britiſchen Dominions ein großes Stück weiter auf dem 
Wege der wirtſchaftspolitiſchen Einheit des bri⸗ 
tiſchen Weltreichs. 


Der Außenhandel mit elektriſchen Maſchinen und n ae 


ſtändigkeit Polens beſonders auf dem Gebiete der Kabelerzeugung 
erfolgreich eingeleitet ſein. (2) In den oben angegebenen Ein⸗ 
fuhrziffern find elektriſche Maſchinen nicht mit einbegriffen. Ihr 
Import ging von 19 269 000 Zloty im Januar / Juli 1929 auf 
12 313 000 Ztoty im Januar Juli 1930 zurück. Die Importziffer 
für Juli iſt mit 1992000 Zloty angegeben. Die polniſche Aus = 
fuhr fällt kaum ins Gewicht, obwohl die polniſche elektrotechniſche 
Induſtrie ihr Augenmerk immer mehr auf die ausländiſchen Ab⸗ 
ſatzmärkte richtet. Insgeſamt wurden in den erſten 7 Monaten 
1930 für 874000 Zloty (davon im Juli 139 000 Zloty) gegenüber 
804 000 Zloty im gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres exportiert, 
alſo eine völlig unbedeutende Menge. 

Der bisher gültige deutſch⸗ finniſche Handelsvertrag wurde, 
worauf wir — um Mißverſtändniſſen vorzubeugen — noch einmal 
hinweiſen, am 28. Auguſt gekündigt und gleich nach der Kündigung 
ein neues Abkommen unterzeichnet, das dem deutſchen Milch- und 
Milchproduktenhandel weit entgegenkommt. Die geſtrigen Aus⸗ 
führungen im Wirtſchaftsteil der „Deutſchen Rundſchau“ behan⸗ 
delten die Kündigung des bis dahin gültigen alten deutſch⸗finni⸗ 
ſchen Handelsvertrages. 


„Die Entwicklung des Feruſprechweſens. Das Fernſprechweſenn 
weiſt in Polen eine fortſchreitende Entwicklung auf. Die 
ſehr ungenügende und weit zurückliegende Statiſtik 
über das Telephonweſen ermöglicht leider nicht, das genaue Tempo 
dieſer Entwicklung feſtzuſtellen, doch läßt ſich aus den für die Jahre 
1924—1927 vorliegenden Daten einiges erſehen. Während im Jahre 
1924 die Zahl der Fernſprechteilnehmer 81046 und die Zahl der 
Telephonapparate 112007 betrug, ſind dieſe Zahlen im Jahre 1927 
auf 111721 bzw. 146 420 geſtiegen. Gleichzeitig wuchs die Zahl der 
Telephonämter von 2238 im Jahre 1922 auf 3952 im Jahre 1928. 
Während im Jahre 1922 etwa 40 Prozent dieſer Amter keine tele⸗ 
phoniſche Verbindung mit dem Auslande beſaßen, fiel der Prozent⸗ 
anteil Anfang dieſes Jahres auf 8,1 Prozent. Gegenwärtig be⸗ 
müht ſich das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium, eine allgemeine 
Automatiſierung der einzelnen Telephonämter durchzu⸗ 
führen. Es wurde mit dem Krakauer Amt begonnen, deſſen Syſtem 
Dietel auf das Syſtem Erieſſon umgebaut wurde. Mit der In⸗ 
betriebnahme der neuen automatiſchen Zentrale Krakaus iſt die 
Teilnehmerzahl ſtark geſtiegen, ſo daß das Amt gegenwärtig durch 
die Firma Erieſſon um weitere 4000 Anſchlüſſe ausgebaut wird. 
Mit dem 1. November d. J. wird die durch die Firma Erieſſon er⸗ 
baute Lodzer automatiſche Telephonzentrale der Öffentlichkeit über⸗ 
geben werden. Auch Warſchau bekommt zwei automatiſche Amter, 
und zwar auf der ulica Piekna für 17 500 Teilnehmer und auf der 
ulica Tlomacka für 15500 Teilnehmer, beide nach dem Syſtem 
Erieſſon, nach welchem in Polen Amter mit insgeſamt etwa 67000 
Anſchlüſſen in voll automatiſchem Betrieb errichtet wurden. 


Firmennachrichten. 

v. Zwangsverſteigerungen. Das in Pazek, Kreis Schwetz, 
belegene und im Grundbuch Lazek, wykaz 235, auf den Namen des 
Landwirts Franciſzek Guß eingetragene Grundſtück von 1,83,50 
Hektar gelangt am 24. Oktober 1930, vormittags 10 Uhr, auf Zim⸗ 
mer 22 des Kreisgerichts in Schwetz zur Zwangsverſteigerung. — 
Das in Nowe, Kreis Schwetz, belegene und im Grundbuch 
Nowe, tom XI, karta 272, auf den Namen Franciſzek Jeromin, 
früher in Nowe, jetzt in Berlin, eingetragene Grundſtück gelangt 
am 13, Dezember 1930, vormittags 10 Uhr, auf Zimmer 1 des 
Kreisgerichts in Nowe zur Zwangsverſteigerung. 

Konkurſe. In dem Konkursverfahren gegen den Kaufmann 
Walerjan Poſert in Weißenhöhe, Kreis Wirſitz, wird der Termin 
zwecks eventueller Einſtellung des Verfahrens wegen Mangels an 
Konkursmaſſe zur Deckung der Koſten auf den 19. September, 
10 Uhr vormittags, Zimmer 8 im Kreisgericht Wirſitz anberaumt. 
In dem Konkursverfahren gegen Roman Wieſe aus Skoczi, 
Kreis Exin, wird der Termin zwecks Prüfung der nachgemeldeten 
Gläubigeranſprüche auf den 15. September, 11 Uhr vormittags, 
im Kreisgericht zu Exin feſtgeſetzt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fi ae „Monitor Polſki“ für den 2. September auf 5,9244 Zloty 
g 8 


Der Zloty am 1. September. Danzig: Ueberweiſung 57,56 
bis 57,70, Berlin: Ueberweiſung 46,925—47,125, London: 
Ueberweiſung 43,4, Mailand: Ueberweiſung 214, Zürich: 
Ueberweiſung 57,75, Wien: Ueberweiſung 79,18 79,46. 


Warſchauer Börſe v. 1. September. Umſätze, Suden Kauf. 
Belgien 124,56, 12187 — 124,25, Belgrad —, Budapeſt 156,29, 
156,69 — 155,89, Bukareſt —, Danzig —, Helſingfors —, Spanien --, 
olland 359,09, 359,99 — 358,19, Japan —, Konſtantinopel —, 
openhagen —, London 43,38, 43, 4 Newyork 8.908, 
8,923 — 8,883, Oslo —, Paris 35,05, 35.14 — 34,97, Prag 26,44, 
26.50 — 28,98. Riga —, Stockholm 239,67, 240,27 — 239.07, 
Schweiz 173,27, 173.70 172.84, Tallin — Wien 125.98, 


126,24 — 125,62, Italien —. 
Berliner Deviſenkurſe. 


0 Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Distont- 1. September 29. Auguit 
lung in deutſcher Mark Brief Geld riet 


ſchen Apparaten im Juli und in den erſten 7 Monaten 1930. 4.5 % 1 Amerika. 4.185 4.193 4183 | 4,191 
den polniſchen ſtatiſliſchen Nachrichten, Heft 16, geſtaltete ſich die 5% 1 Engſand .. 20.371 | 20.411 | 20.369 | 20.409 
polniſche Einfuhr von elektrotechniſchen Apparaten und Geräten 4% 100 Holland ... 168,59 | 168,93 | 168.54 | 168.83 
folgendermaßen: 0 —, [1 Argentinien 1.487 11 1.468 1.472 
in 1000 Ztoty _ h 5%, 100 Norwegen . .| 112,13 1 35 | 11213 112.35 
Juli 1990 e Ba 5 ¼ 100 Dänemark.. 112.18 . 112.15 | 112,37 
Insgejamt 5159 44 258 Nigg 640 28'100 ee Bar 11250 11272 | 11247 11288 
Transformatoren aller Art 554 4834 5 62⁵ 35% 100 Seen. “| 58.47 58,59 | 58455 | 58,575 
Elektriſche Zähler 427 4250 4942 7% J 100 Italjen . . 21.91 21.95 21.91 21.95 
Elektriſche Birnen 45¹ 3674 3 600 3% 100 Frankreich. ..] 16.45 | 1650 | 1845 16.49 
Elektriſche Kabel 150 1 200 3.063 3.5 / J 100 Schweiz .... 81.335 | 81.515 | 8133 | 81.4 
Telephonapparate 1071. 4951 7.300 5.5 % [ 100 Spanien... .| 44.41 44.49 44.21 44.29 
Radioapparate u. ihre Teile 422 6 964 4917 — 1 Braſilien .. 0.398 0.40 0.401 0.403 
. für elektr. Pe 115 157 5.48 % 1 Japan 8 Br Pr 2.066 2 — 
Zwecke 2 — 1 Kanada 4.1 „ 4.187 4,195 
Wie aus der Zuſammenſtellung hervorgeht, hat ſich die dies⸗ — 1 Uruguay 3.397 3.403 3.407 3.413 
jährige Einfuhr von elektrotechniſchen Apparaten und Erzeugniſſen 5 / 100 Tſchechoſlowak.] 12.422 | 12.442 | 12416 | 12.436 
gegenüber dem Vorfahre weiterhin verſchlechtert, indem fie von 7 76100 Finnland. „e 10.85 | 10.526 10.546 
55 619 000 Zloty auf 44 258 000 Zloty, das iſt um rund 20 Prozent, — 100 Estland .. 11.8% | 111.78 | 111.56 | 111.78 
zurückgegangen iſt. Der größte Rückgang iſt in Telephonapparaten — 100 Lettland 80.74 30.90 80.72 | 80.83 
ſeſtzuſtellen. Ferner folgen elektriſche Kabel, elektriſche Birnen, 8 %¼ 100 Portugal.... 18.82 18.88 18.82 18.88 
Transformatoren aller Art, elektriſche Zähler und Kohlenerzeugniſſe 10 % | 100 Bulgarien .. 3.032 3.038 3.937 3,042 
für cleztriſche Zwecke. Allein die Einfuhr von Radloapparaten, 6% 100 Jugoslawien .| 7.427 7.491 7.435 | 7.444 
deren Hauptlieferant Deutſchland iſt, hat in der Berichtszeit eine 7 / 100 Delterreih.. .. 59,18 59.28 | 59.115 | 59.235 
weſentliche Steigerung erfahren. Wenn man nach der Urſache des 7.5 ¼ 100 Ungarn.. . 73.3985 | 73.535 | 73.385 | 73.52 
Einfuhrrüdganges fragt, jo muß dieſelbe einerſeits der geſtiegenen 6 ¾ 100 Danzig... . 81.48 91.64 81.49 81.65 
Inlands produktion und andererſeits der verringerten Aufnahme⸗ — ür = * — — 
fähigkeit des polniſchen Marktes, im Zuſammenhang mit der alle 9 ¼ 100 Griechenland . 5.445 | 5.448 5435 | 5.445 
gemeinen Wirtſchaftskriſe zugeſchrieben werden. Insbeſondere die — as dd 2.82 20. 20.9 
erſtgenannte Urſache ſoll bei der Beurteilung der Einfuhrverminde⸗ 9 / 100 Rumänien. 2.489 2.505 | 2499 | 2,505 
rung angeblich eine große Rolle ſpielen, und zwar ſoll die Selbſt⸗ — Warſchau 45.995 ] 47.125 48.90 47.10 


Emtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 


1. September. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen 
London —.— „Gd. —.— Br. Newnork —— Gd. —— Br. 
Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau 57.57 Gd., 57.71 Br. 
Noten: London 25.00 Gd. 25,00 Br., Berlin —— Gd. 
—.— Br, Newyork —— Gd. —.— Br. Holland —.— Gd. 
D Br. Zürich —— Gd. —— Br., Paris —.— Cd, —.— Br. 
Brüſſel —.— Gd., —.— Br. Helſingfors —.— Gd. —.— Br. 
Kopenhagen — — Gd. —.— Br., Stockholm —— Gd. —.— Br. 
Oslo —,— Gd. —.— Br., Warſchau 57,56 Gd., 57,70 Br. 


Züricher Börfe vom 1. September. (Amtlich.) Warichau 57,75 
Paris 20,234, London 2,09%, Rewyork 5,1427¼ Belgien 71,87. 
Italien 26,93 ¼ Spanien 55,00, Amſterdam 207,22½, Berlin 122.79 
Wien 72,68%, Stockholm 138,30, Oslo 137,82 ¼, Kopenhagen 137,85. 
Sofia 3,73, Prag 15.26. Budapeſt 90,22 ½, Belgrad 9,12. 
Athen 6,70, Konſtantinopel 244% Bukareſt 3,07'/,, Helſingfors 19,9 
88 88 1,83½½, Tokio 2,54¼. Privatdiskont 1¼ pCt. Täg 

* — * 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, qr. Scheine 
8,86 3. do. kl. Scheine 8.85 Zt., 1 Pfd. Sterling 43,22 1. 
100 Schweizer Franten 172.52 Zt. 100 franz. Franken 34,91", ER 
100 deutihe Mark 212,96 JI. 100 Danziger Gulden 172,79 J. 
tſchech. Krone 26,34 ZH, öſterr. Schilling 125,43 Zt. 


Aktienmarkt. 


Pojener Börſe vom 1. September. Feſt verzinsliche 

rte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanlethe 
(100 Zloty) 55,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 96,50 b. Sproz. Amortiſations⸗Dollarpfandbriefe 92,50 +- 
Tendenz feſt. Induſtrieaktien: Bank Polſki 169,00 G. 
H. Cegielſti 46,00 G. Tendenz feſt. G. = Nachfrage, B. = An 
gebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 1. September. 
Amtliche Notierungen der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. 
Parität Waggon Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 19—19,50, Weizen 
31—32, Einheitshafer 22—23, Grügerſte 21,50—22,50, Braugerſte 
26,50 — 28,50, Luxusweizenmehl 70-80, Weizenmehl 4/0 60-70, 
Roggenmehl nach Vorſchrift 35—36, grobe Weizenkleie 18—19, mitt⸗ 
lere 15—16, Roggenkleie 11,50—12, Leinkuchen 36—37, Rapskuchen 
22—23. Umſätze etwas größer, Tendenz ruhig. Von heute ab 
5 ſich die Weizennotierungen auf Korn aus der neuen 
sente. 

Ar tliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
1. September. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 

Richtpreiſe: 


Weizen 29.25 —1.00 | Rübſamen ; „ . 47.00-49.00 
Roggen . .19.80—20.30 Frelderbſen en Sy 
Mahlgerſte . . . 21.00-23.50 | Biltoriaerbien . . 37.00-42.00 
Braugerſte . . . 26.00-28.00 | iFolgererbien . . . —.— 
Hafer. ... 17.00-19.00 Serade lla —.— 
Roggenmehl (65 %). 31.50 Blaue Lupinen —.— 
Roggenmehl (70 % —.— Gelbe Lupinen —.— 
Wefzenmehl (65%). 50.00 —53.00 | Roggenſtroh, lie. —.— 
Weizenkleie . . 15.50-16.50 Roggenſtroh, gepr. —.— 
Weizenkleie (grob) . 17.00 18.40 Nu . 
Roggenkleie . „12.50-13.50 | Heu, gee r. —.— 


Geſamttendenz: ruhig. Der mangelhafte Abgang beſonders 
für Weizen hatte ſchwächend auf die Tendenz Einfluß. 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowfti⸗ 
Thorn, vom 1. September. In den letzten Tagen wurde notiert: 
Zloty per 100 Kilogramm loko Verladeſtation: 

Rotklee 180-220, Weißklee 200-300, Schwedenklee 180 — 220. 
Helbklee 90—100, Gelbklee in Kappen 40—50, Inkarnatklee 180200. 
Wundklee 99-110, Neygras hieſ. Prod. 90—110. Tymothe gewöhnt. 
40—50. Sceradella 26-30, Sommerwicken 30-24, Winterwicken 
90 —100, Peluſchten 30—33, Vittorigerbſen 40-44, Felderbſen —.—. 
grüne Erbien 30—33, Pferdebohnen —.—, Gelbſenf 60-65. 
Raps 45—50, Rübſen 60-65, Lupmen, blaue ——, Lupinen. 
gelbe ——, Leiniaat 65—75, Hanf 60-70, Blaumohn 80—100, 
Weißmohn 100-120, Buchweizen 30—35, Hirſe 40—50. 


Berliner Produktenbericht vom 1. September. Getreide; 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk., 
76—77 Kg., 247,00 — 251,00, Roggen märk., 72 Kg., 187,00, Braugerſte 
204.00 — 222.00, Futter⸗ und Induſtriegerſte 183,00—198,00, Hafer 
märk. 180,00 193,00, Mais —,—, 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 29,00—37,00, Roggenmehl 25,25—27.50, 
Weizenkleie 9,25—9,50, Roggentieie 8,50— 9,00, Viktortaerbſen 30,00 
bis 34,00, Kl. Speiſeerbſen —.—, Futtererbſen 19.00 20,00, Beluichten 
21,00 — 22,00, Ackerbohnen 17.00— 18,50, Wicken 21.00 — 23,50, Lupinen, 
blaue —,—, Lupinen. gelbe ——, Seradella ——, Rapstuchen 
10.60 11,60, Leinkuchen 18,20—18,40, Trockenſchnitzel 7,80—8,60, 
Soya-⸗Extraktionsſchrot 14,70 —15,60, Kartoffelflocken —.—. 

Am Produktenmarkt ſetzten ſich die Preisſteigerungen auch zu 
Beginn der neuen Woche fort, wofür in der Hauptſache die an⸗ 
haltend⸗n Stützungskäufe maßgebend waren. 

Preisnotierungen für Eier. (Feſtgeſtellt von der amtlichen 
Berliner Ciernotierungstommilfion aml. September.) Deutſche Eier: 
Trinteier (pollfriſche, geitempeite), Sonderklaſſe über 65 8 12%. 
Klaſſe A über 60 & 12, Klaſſe B über 53 g —, Klaſſe U 
über 48 g 10%/,; friiche Eier, Rice A über 60 g 117¾, Klaſſe B über 
53 g 10¼ ; ausjortierte kleine und Schmutzeier — — Auslandseier: 
Dänen: 18er 12¼ 17er 12; Schweden: 18er 12'/,, 17er 12, 15'/,—16er 
11¼; Holländer, Durchſchnittsgewicht 688 12 60—62 f 11¼—12¼: 
Belgier, Durchſchnittsgewicht 68 8 —, 60-62 8 —; Bulgaren: 
10; Rumänen: 9; naaın 9, Jugoflawien: 8¼—8¼ ; Polen. 
normale 8/—8¼᷑ kleine, mittel, Schmutzeier Y. In / und 
ausländiſche Kühlhauseter: Chineſen und ähnliche 6¼—7. 

Die Preiſe verſtehen ſich in Reichspfennig je Stück im Verkehr 
zwiſchen Ladungsbeziehern und Eiergrotzhändlern ab Waggon oder 
Lager Berlin nach Berliner Ulancen. 


Witterung: veränderlich. Tendenz: behauptet. 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 2. September. Preiſe für 1 Kg. in 
Zloty: Banka⸗Zinn in Blöcken 7,60, Hüttenblei 1,15, Zink 1,15, 
Antimon 1,90, Hüttenaluminium 4, Kupferblech 4, Meſſingblech 
3,50 —4,50, Zinkblech 1,28. 


Berliner Metallbörde v. 1. 7 „Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolyttupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 105,25, Remalted-Plattenzink von handels 
üblicher Beschaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98—99 %) 
in Blöcken, Walze oder Brahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
Barren (99% 194, Reinnidel 98—99 %,) 350. Antimon-Regulus 
5 erg für 1 Kilogr. fein 49,00—51,00. Gold im Frei 
verkehr —,—, Platin —.—. 7 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mitſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk Briefkasten Sache 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Ü er 


B. 333. Wenden Sie fih unter Darlegung Ihrer Abſt an 
den Poſener Magiſtrat direkt mit einer entſprechenden Anfrage: 
wir ſelbſt ſind nicht darüber unterrichtet, ob die Stadt Baugelder 
gibt und zu welchen er = 

T. V. Graudenz. Wenn Sie Unfallrente erhalten, bekommen 
Sie an Invalidenrente nur fo lange und fo viel, daß der Geſamt⸗ 
betrag den 7½̈ĩf̃achen Grundbetrag der Invalidenrente nicht über⸗ 
ſteigt. 

300 A. B. Bei ſeiner Rückkehr hat der Sohn Strafe zu er 
warten. Die Verfehlung, die er ſich hat zu ſchulden kommen laſſen, 
fällt nicht einmal unter die Amneſtie. 

„Dornier nach Amerika.“ Sie können Ihren Partner mit Aus” 
ſicht auf Erfolg auf Erfüllung des mit Ihnen abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trages verklagen. Daß der Vertrag nur mündlich abgeſchloſſen 
wurde, tut ſeiner Gültigkeit keinen Abbruch. 


FFF A ů· nnn 

Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen, 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 3. September 1930. 


Wahlkampf geht auf! 


Wahlkalender 
für die Wahlen zum Sejm und Senat. 


3 Warſchau, . September. Der „Dziennik Uſtaw“ vom 
0. Auguſt (Nr. 61) enthält die Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten über die Sejm- und Senatswahlen, die am 16. 
zw. 23. November ſtattfinden ſollen. Der Verordnung iſt 
ein Wahlkalender beigefügt, der folgende Termine für die 
einzelnen Wahltätigkeiten feſtlegt. 

Am 7. September 1930 ſchlagen die acht zahlreichſten 
Abgeordnetenklubs dem Generalkommiſſar acht Mitglieder 
der ſtaatlichen Wahlkommiſſion und ebenſoviel Stellvertreter 
vor. (Art. 17, Ab. und Art. 18). 

Am 9. September 1930 ernennt der Generalwahl⸗ 
kommiſſar auf Antrag des Präſidenten des zuſtändigen 

ppellationsgerichts die Vorſitzenden der Bezirkswahl⸗ 

kommiſſtonen (Art. 19, Abſ. 1 und Art. 20 Abſ. 1). Der 

Wojewode (Regierungskommiſſar) ernennt je ein Mitglied 

A Bezirkswahlkommiſſtonen Art. 19, Abſ. 2 und Art. 20 
3:43; l 

Die Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz gibt in allen 

Gemeinden ihre Einteilung in Stimmbezirke, das Wahl⸗ 

ö lokal und das Lokal bekannt, in welchem die Bezirkswahl⸗ 

kommiſſionen amtieren. Gleichzeitig macht davon die Behörde 

dem Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion und dem 

Statiſtiſchen Hauptamt Mitteilung. (Art. 29) Der General⸗ 

wahlkommiſſar veröffentlicht im „Monitor Polſki“ die 

perſonelle Zuſammenſetzung ſowie das Amtslokal der ſtaat⸗ 

lichen Wahlkommiſſion, ferner den Ort, die Zeit, die Art 

und den endgültigen Termin der Anmeldung der. ſtaatlichen 

Kandidatenliſten (Art. 30). 

Am 11. September 1930 veröffentlicht der General⸗ 
wahlkommiſſar im Amtsblatt der Wojewodſchaft die Er⸗ 
nennung der Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſionen 
und deren Stellvertreter. (Art. 20, Abſ. 1.) 

Der Wojewode (Regierungskommiſſar) veröffentlicht die 
Ernennung der Mitglieder der Bezirkswahlkommiſſionen, 
die von ihm ernannt werden. (Art. 20, Abſ. 1.) Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlungen und Kreistage bzw. die Ver⸗ 
ſammlungen der Gemeindevorſitzenden nehmen die Wahl 
der Mitglieder der Bezirkswahlkommiſſion vor und machen 
hiervon der Bezirkswahlkommiſſion Mitteilung. (Art. 19, 
Abf. 3, 4, 5, 6 und 7 und Art. 20, Ab. 2, 3, 4.) 

Am 13. September veröffentlicht der Vorſitzende 
der Bezirkswahlkommiſſion die perſonelle Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kommiſſionen im Amtsblatt der Wojewodſchaft. 
(Art. 20, Abſ. 10.) Die Bezirkswahlkommiſſion gibt in allen 
Gemeinden des Bezirks den Wahltag, die Stunden der Ab⸗ 

ſtimmung, die Zahl der Abgeordneten, die im Bezirk ge⸗ 
wählt werden ſollen, Ort, Zeit, Art und den letzten Termin 
der Anmeldung der Hondidaturen ſowie die Erklärungen 
über den Anſchluß der Bezirksliſte an die Staatsliſte und 
endlich die perſonelle Zuſammenſetzung und das Amtslofal 
der Bezirfemahllommiifion bekannt. (Art. 31, Abſ. 1.) 

Am 14. September ernennt oder beſtimmt der Ge⸗ 
meinderat bzw. die Schulzenverſammlung bzw. der Regie⸗ 
rungskommiſſar bzw. der Kreisausſchuß drei Mitglieder der 
Bezirkswahlkommiſſion und ebenſoviele Stellvertreter. (Art. 
22, Abf. 3 und 7 und Art. 5 des Geſetzes vom 21. September 
1922 — Dziennik Uſtaw Nr. 21, Poſ. 723.) 

Am 19. September fertigen die Gemeindevorſteher 
(Präſidenten, Bürgermeiſter, Amtsvorſteher, Guts vorſteher) 
für jede Ortſchaft ein Verzeichnis der Wähler in drei 
Exemplaren an. (Art. 32 Abſ. 1 der. Wahlordnung zum 
Sejm und Art. 10 der Wahlordnung zum Senat.) Der Vor⸗ 
ſitzende der Bezirkswahlkommiſſion benachrichtigt den Ge⸗ 
meindevorſteher von der Zuſammenſetzung der betreffenden 
Bezirkswahlkommiſſionen und gibt dies zur öffentlichen 
Kenntnis. (Art. 31 Abi. 2 und 3.) 

Am 20. September überſendet der Gemeindevorſteher 
die drei Exemplare des Wählerverzeichniſſes dem Vor⸗ 
ſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion. (Art. 34 Abſ. 1.) 

Am 26. September überſendet die Bezirkswahl⸗ 
kommiſſion ein Exemplar des Wählerverzeichniſſes der Be⸗ 
zirkswahlkommiſſion. (Art. 34.) 

Am 27. September legt die Bezirkswahlkommiſſion die 
Aud lerverzeichniſſe zur öffentlichen Einſicht aus. (Art. 35 
Abf. 1.) 

Am 7. Oktober: Aumeldung der ſtaatlichen Kandidaten⸗ 

| liſten. (Art. 58 Abſ. 1.) 5 

Der 10. Oktober iſt der letzte Tag der Auslegung der 
Wählerverzeichniſſe zur Einſichtnahme. (Art. 35 Abſ. 1) 

Der 11. Oktober iſt der endgültige Termin zur Ein⸗ 
reichung von Reklamationen an die Bezirkswahlkommiſſion 
gegen die Nichtaufnahme oder Eintragung eines Wählers 
oder irgend eines Nichtwahlberechtigten in die Liſte. 
(Ar. 38 Abſ. 4.) 

Am 15. Oktober geben die Kandidaten aus den 
Staatsliſten zu Händen des Vorſitzenden der Staatswahl⸗ 
lommiſſion eine Erklärung ab, daß fie mit der Bemühung 
um das Mandat einverſtanden ſind, ſowie die Feſtſtellung, 
daß ſich der Kandidat für einen polniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen hält und nach ſeinem beſten Wiſſen das paſſive Wahl⸗ 
recht beſitzt. (Art. 59, Abſ. 1.) i 

Am 17. Oktober veröffentlicht der Generalwahlkom⸗ 
miſſar im „Monitor Polſki“ die Staatsliſten der Kandi⸗ 
daten. (Art. 60, Abs. 1.) Dieſer Tag iſt auch der endgültige 
Termin für die Anmeldung von Widerſprüchen gegen die 
Reklamation wegen Streichung aus dem Verzeichnis. (Art. 
57, Abſ. 1.) Anmeldung der Bezirksliſten der Kandidaten. 
(Art. 44, Abſ. 1.) N 

Am 21. Oktober überſenden die Kreiswahlkom⸗ 
miſſionen den Bezirkswablkommiſſionen zwei Exemplare des 
Wäßlerverzeichniſſes. (Art. 39, Abi. 2.) . 

Am 25. Oktober nehmen die Kreiswahlkommiſſionen 
die eingehenden Widerſprüche gegen Streichungen aus dem 
Wählerverzeichnis entgegen und überſenden ſie nachträg⸗ 
lich den Bezirkswahlkommiſſionen. (Art. 39, Abſ. 3.) Die 
Kandidaten aus den Bezirksliſten geben zu Händen des 
Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſion eine Erklärung 
ab, daß ſie mit der Bemühung um das Mandat einver⸗ 
ſtanden ſind, ſowie die Feſtſtellung, daß ſich der Kandidat 


für einen polnischen Staatsangehörigen hält und daß er 


nach ſeinem beſten Wiſſen das paſſive Wahlrecht beſitzt. 
(Art. 55, Abſ. 2.) Die Bevollmächtigten der Bezirksliſte 
der Kandidaten geben zu Händen des Vorſitzenden der Be⸗ 
zirkswahlkommiſſion die Erklärung über den Anſchluß der 
Bezirksliſte an die Staatsliſte ab. (Art. 57, Abſ. 1 und 2.) 

Am 31. Oktober überſenden die Bezirkswahlkommiſ⸗ 
ſionen den Kreiswahlkommiſſionen zwei Exemplare des end- 
gültig beſtätigten Wahlverzeichniſſes, gleichzeitig überſenden 
ſie ein drittes Exemplar an die zuſtändigen Gemeindevor⸗ 
ſteher. (Art. 40.) 

Am 4. November liefern die Bezirkswahlkommiſſio⸗ 
nen den Kreiswahlkommiſſionen Plakate mit den Kandi⸗ 
datenliſten zum öffentlichen Aushang. (Art. 56, Abſ. 3.) Die 
Vorſitzenden der Bezirkswahlkommiſſionen legen das end⸗ 
gültig beſtätigte Wählerverzeichnis zur öffentlichen Einſicht 
aus. (Art. 43, Abſ. 1.) 0 

Der 9. November iſt der letzte Tag der Auslegung 
des endgültig beſtätigten Wählerverzeichniſſes zur öffent⸗ 
lichen Einſichtnahme. (Art. 43.) 

Am 16. November finden die Wahlen zum Sejm 
ſtatt. i 

Am 19. November tritt die Bezirkswahlkommiſſion 
zuſammen, um das Ergebnis der Wahlen zum Sejm ſeſtzu⸗ 
ſtellen. (Art. 87 Abſ. 1.) 

Am 23. November wird zum Senat gewählt. 

Am 26. November findet eine Sitzung der Bezirks- 
wahlkommiſſion zur Feſtſtellung des Ergebniſſes der Wahlen 
zum Senat ſtatt. (Art. 87, Abſ. 1.) 


Vor den Wahlen zum Sejm. 
Der Generalwahlkommiſſar. 


Warſchau, I. September. Der erſte Akt, der mit der 
Wahltätigkeit zum polniſchen Parlament zuſammenhängt, 
wird die Ernennung des Generalwahlkommiſ⸗ 
ſars und ſeines Stellvertreters ſein. Nach Art. 16 der 
Wahlordnung wird der Generalwahlkommiſſar und deſſen 
Stellvertreter auf Antrag des Miniſterpräſidenten durch den 
Präsidenten der Republik unter drei Kandidaten ernannt, 
die durch die Verſammlung ver Gerichtspräfidenten in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. Bekanntlich wurde bei den vorigen 
Wahlen die Ernennung des damaligen Juſtiz⸗Vizeminiſters 
Car zum Generalwahlkommiſſar durch die Oppoſition im 
Zuſammenhange mit dieſem Artikel der Wahlordnung ange⸗ 
griffen. 

* 


Die Staatswahlkommiſſion. 
Nach dem an anderer Stelle veröffentlichten Wahl⸗ 


kalender haben bis zum 7. September die acht zahlreichſten 


Abgeordnetenklubs dem Generalwahlkommiſſar acht Mit⸗ 
glieder der Staatswahlkommiſſion und ebenſo viele Stell⸗ 
vertreter in Vorſchlag zu bringen. Dies erfolgt in Aus⸗ 
führung des Art. 17 der Wahlordnung, der beſtimmt, daß ſich 
die Staatswahlkommiſſion aus dem Generalwahlkommiſſar 
als Vorſitzendem ſowie aus acht Mitgliedern bzw. deren 
Stellvertretern zuſammenſetzt, die dem Generalwahllom⸗ 
miſſar von acht zahlreichſten Abgeordnetenklubs des zurück⸗ 
tretenden Sejm vorgeſchlagen werden. Die Stellvertreter 
gehören der Kommiſſion lediglich im Falle der Abweſenheit 
der Perſonen an, die ſie vertreten. Außerdem nehmen an 
den Verſammlungen der Staatswahlkommiſſion Vertrauens⸗ 
männer teil, die durch die Bevollmächtigten der gültig ange⸗ 
meldeten Wahlliſten delegiert werden, und zwar je einer von 
jeder Liſte. Die Vertrauensmänner haben eine beratende 
Stimme in Fragen, die ihre Liſte betreffen. 

Die acht zahlreichſten Abgeordnetenklubs des aufgelöſten 
Seim ſetzen ſich dem jüdigen „Naſz Przeglad zufolge aus 
folgenden Gruppierungen zuſammen: dem Unparteiiſchen 
Block der Zuſammenarbeit mit der Regierung, der Polni⸗ 
ſchen Sozialiſtiſchen Partei, dem Parlamentariſchen Klub der 
Wyzwolenie, der Nationalen Partei, der Bauernpartei, dem 
Ukrainiſchen Sejmklub, den Piaſten und dem Deutſchen 
Klub. a N 
Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur heute meldet, 
fand geſtern eine Sitzung der vier Präſidenten des Oberſten 
Gerichts ſtatt, in der beſchloſſen wurde, dem Miniſterpräſi⸗ 
denten folgende drei Kandidaten für den Poſten des Ge⸗ 
neralwahlkommiſſars in Vorſchlag zu bringen: den Richter 
des Oberſten Gerichts und gegenwärtigen Generalwahl⸗ 
kommiſſar Gizyeki, den Richter des Oberſten Gerichts 
und gegenwärtigen ſtellvertretenden Generalwahlkommiſſar 
Kaczynſki, ſowie den Richter des Oberſten Gerichts 
Lipinſki. Der Miniſterpräſident wird dem Präſidenten 
der Republik den Antrag unterbreiten, einen dieſer drei 
Kandidaten zum Generalwahlkommiſſar zu ernennen. 

* 


Die Berechtigungen des Staatspräſidenten 
nach der Auflöſung des polnischen Parlaments ; 


Auf Grund der Beſtimmungen, die im Jahre 1928 in die 
polniſche Verfaſſung aufgenommen wurden, hat der Präſi⸗ 
dent der Republik in der Zeit, da Sejm und Senat aufgelöſt 
find, bis zum Zuſammentritt des neuen Parlaments das 
Recht, Verordnungen mit Geſetzeskraft zu er⸗ 
laſſen. Dieſe Verordnungen dürfen jedoch eine Reihe von 
Fragen nicht betreffen, u. a. die Verfaſſung, die Wahlord⸗ 
nung zum Seim und Senat, Selbſtverwaltungsgeſetze, die 
Aufnahme von Anleihen, die Einführung von Steuern, Mo⸗ 
nopolen und Zöllen, den Abſchluß von Handelsverträgen, 
von Zollabkommen, die den Staat ſtändig belaſten, die 
Kriegserklärung uſw. 

Mit dem Augenblick des Zuſammentritts des neuen 
Seim behalten die vom Staatspräſidenten mit Geſetzeskraft 
erlaſſenen Verordnungen nur in dem Falle Geſetzeskraft, 
wenn ſie dem Sejm im Laufe von 14 Tagen nach der erſten 
ae vorgelegt werden, und der Sejm fie nicht aufgehoben 


— — — 


große Waffen⸗ 


Nr. 202. 


Verhaftung von weißruſſiſchen 
Abgeordneten. 


Warſchau, 1. September. Mit dem Augenblick der Auf⸗ 
löſung des polniſchen Parlaments haben die Abgeordneten 
und Senatoren ihre Immunität verloren, und die Staats⸗ 
anwaltſchaften nehmen die Verhaftung der ehemaligen Mit⸗ 
glieder des Parlaments vor, die ſich Vergehen haben zu 
Schulden kommen laſſen, bezw. gegen die eine Anklage, er: 
hoben worden iſt. 3 

In Nowogroödek wurde durch die zuſtändigen Behörden 
Senator Rogala verhaftet, der ſeinerzeit zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilt worden war. In Grodno verhaftete 
man die ehemaligen Abgeordneten Gawryluk und Wo⸗ 
Iyntec, in Wilna den ehemaligen Abgeordneten Kryn⸗ 
czuk, ſämtlich vom weißruſſiſchen Arbeiter- und Bauern⸗ 
klub. Da unlängſt der Abgeordnete Dworezanin ver⸗ 16 
haftet wurde, ſitzen jetzt ſämtliche Mitglieder dieſes Klubs 
mit Ausnahme des Abgeordneten Greeki im Gefängnis, 


Das Ende der Abgeordneten⸗Diäten. 


Die Kanzlei des Sejm und des Senats, die gewöhnlich 
ſchon am letzten Tage des Monats die Diäten an die Abge⸗ 
ordneten und Senatoren zahlte, hat am Sonnabend nicht 
mehr amtiert. Die Diäten, die monatlich 1310 Ztoty be⸗ 
trugen, haben die Abgeordneten und Senatoren diesmal nicht 
erhalten; mit Ausnahme allerdings der Marſchälle und 
Vizemarſchälle, deren Mandate formell bis zum Zuſammen⸗ 
tritt des neuen Sejm und des neuen Senats gelten. 


* 
Verhaftung eines Spions. 


Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur meldet, wurde 
am 30. Auguſt in Tuchel ein gewiſſer Broniſſaw Heciak 
verhaftet, der einen mittelbaren Kontakt mit Vertretern 
des deutſchen Nachrichtendienſtes unterhalten haben ſoll. 
Heeiak wurde in das Unterſuchungsgefängnis in Brom⸗ 
berg eingeliefert. Die Einzelheiten der Unterſuchung wer⸗ 
den noch geheimgehalten. 


Auſhebung der ulralniſchen 
Militärorganiſation. 


Lemberg, 1. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
hieſigen Behörden haben eine energiſche Aktion gegen die 
ukrainiſche Militär⸗Organiſation eingeleitet. Man will feſt⸗ 
geſtellt haben, daß dieſe ukrainiſche Organiſation einen engen 
Kontakt mit dem Auslande unterhalten habe. Ihr 
ganzer Stab wurde verhaftet, und bei den durchgeführten 
Reviſion wurde eine große Menge kompromittierender 
Schriftſtücke ſowie von Korreſpondenzen gefunden, deren 5 
Spur auch nach Moskau führt. Gefunden wurden ferner 

und Munitionsvorräte ſowie Exploſiv⸗“ 


Material. 

In Lemberg wurden u. a. verhaftet der Rechtsanwalt 
Rudnieki, die Univerſitätsſtudenten Gebrüder Procy⸗ 
ſzyn, der Hörer der Polytechnik Halibej, der Privat⸗ 
beamte Skretowiez ſowie eine Reihe anderer Führer 
der Organiſation, hauptſächlich Studenten, insgeſamt 30 7 
Perſonen. Man will auch in Vorbereitung befindlichen 8 
Attentaten auf die Spur gekommen ſein, die auf dieſe Weiſe 
vereitelt wurden. Im Walde bei Lemberg entdeckten 9 
Polizeibeamte ein Verſteck, in dem 34 Kilogramm Exploſiv⸗ | 


material gefunden wurden. 8 


Polens Mißerfolg 
beim Rundflug der Kleinen Entente. 


Von 24 Apparaten, die zu dem Flug der Kleinen 
Entente und Polens geſtartet ſind, haben 15 Apparate den 
erſten Teil des Fluges beendet, davon ein ſüdſlawiſcher 
Flieger außerhalb der Konkurrenz. Nach offiziellen Be⸗ 
rechnungen haben die Südſlawen den Mannſchaftsſieg er⸗ 
rungen, die mit 5 Maſchinen am Ziel in verhältnismäßig 
guten und beinahe gleichmäßigen Zeiten eingetroffen find. Die 
beſte Zeit hat Hauptmann Sintic erreicht. An zweiter 
Stelle befindet ſich die tſchechiſche Mannſchaft mit 4 Ma⸗ 
ſchinen, dann folgen die Rumänen und an vierter 
Stelle Polen mit zwei Flugzeugen. In der indivi⸗ 
duellen Klaſſifizierung haben die Tſchechen Svozil und 
Fux das beſte Reſultat erzielt, da ſie die Strecke in 
16 Stunden 52 Minuten mit einer Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 235 Kilometer zurückgelegt haben. An zweiter 
Stelle befinden ſich gleichfalls Tſchechen, Kleps und Frank 
mit 17,32 Stunden, dann kommen die Südſlawen Sintie und 
Lukanowie mit 17,38 Stunden. Beide polniſchen Beſatzun⸗ 
gen befinden ſich am Schluß der Konkurrenz. Hinter ihnen 
liegt eine tſchechiſche und eine rumäniſche Maſchine. 

Am letzten Sonntag fand die endgültige Beendigung des 
Rundfluges in Warſchau ſtatt. Den erſten Preis errang der 
Jugoſlawe Sintic mit 961 von 1000 zu erringenden Punks 
ten. Die zweite Stelle nimmt der tſchechiſche Major Kleps 
mit 932 Punkten, die dritte der Jugoſlawe Novak mit 5 
888 Punkten ein. Der erſte Pole — Leutnant Skrzyüſ ki, 
erſcheint mit 754 Punkten an 7. Stelle. 5 ö 3 


Oberſt Rayſki tritt zurück. . 5 1 


R 
Die beſchämende Niederlage Poleus im Rundflug durch 5 
Polen und die Länder der Kleinen Entente hat dazu geführt, 5 
daß Oberſt Rayſki um feinen Abſchied eingekommen iſt. 
Nicht nur in Fachkreiſen, ſondern auch in Kreiſen, die dem Mi 
Flugweſen fremd gegenüberſtehen, hat das Ergebnis des 
Rundfluges niederſchmetternd gewirkt und die For⸗ 
derung laut werden laſſen, daß der verantwortliche Chef des N 
Departements für Flugweſen im Kriegsminiſterium Oberſt 
Ludomir Rayſti zurücktreten ſolle. Dieſer Forderung iſt 
Oberſt Rayſki unter dem Eindruck der gegen ihn lautgewor⸗ 
denen Stimmen nachgekommen und hat ſein Abſchiedsgeſuch 
dem Erſten Vizekriegsminiſter General Daniel Konarzewſki 
überreicht, der es, wie allgemein erwartet wird, höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich auch annehmen dürfte. „ 


I 


Ein Nitator geht. 


Die harte Fauſt über Peru. — Ein Präſident ſollte gehenkt 
werden. — Energie und Mut feſſeln die Maſſen. 


Von A. Diez⸗ Langhammer. 


Auguſto B. Leguia, das peruaniſche Staatsoberhaupt, 
hat zum zweiten Mal während einer ſeiner Amtszeiten 
einem Umſturz weichen müſſen. 1913 war es ein konſtitutio⸗ 
neller Präſident, der geſtürzt wurde, vor ein paar Tagen 
ein Diktator. 


Männer mit harter Fauſt und unbeugſamem Willen 
ſind bei der Maſſe des 7 
ſten in Südamerika, wo hin und wieder ein Umſturz als eine 
angenehme Unterbrechung der Eintönigkeit des täglichen 
Lebens betrachtet wird. Doch gerade Lateinamerika braucht 
Diktatoren. Machado in Kuba, General Ibanez in Chile, 


Irrigoyen in Argentinien haben ſich nicht umſonſt zu dieſer 


Stellung aufgeſchwungen. Leguias Wirken hat ſeinem 
Vaterlande mehr genützt als das irgend eines anderen 
Staatsoberhauptes ſeit Bolivar. Auf ihn, den man bei ſei⸗ 
nem erſten Sturze im Jahre 1913 noch nicht Diktator nennen 
konnte, folgten innerhalb zweier Jahre nicht weniger als 
drei ſtets durch einen neuen Umſturz ans Ruder gelangte 
Präſidenten. Als Leguia 1919 durch einen Staatsſtreich 
mühelos zur Macht gelangte, konnte von einer Entwicklung 
Perus zum modernen Staate noch nicht die Rede ſein. 200 
Kilometer ausgebaute Landſtraßen beſaß das ganze Land. 
1928 waren es 13000 Kilometer. Vor feinem Sturze befan⸗ 
den ſich rund 3000 Kilometer neuer Bahnlinien im Bau, faſt 
ebenſo viel wie die Geſamtlänge der peruaniſchen Staats⸗ 
bahnen überhaupt beträgt. Auf außenpolitiſchem Gebiete 

konnte Leguia einen Erfolg buchen, den ſeine Vorgänger 
trotz dreißigjähriger Bemühungen nicht zu erzielen vermocht 
hatten. Er ſchaffte endlich durch Vereinbarungen mit dem cchile⸗ 
niſchen Diktator Ibanez das Streitobjekt von Taena⸗Arica 
aus der Welt, das bis dahin 455 ſüdamerikaniſche 1 


Volkes ſelten beliebt, am allerwenig⸗ 


Um derartige Erfolge in einem Lande wie Peru zu er⸗ 
reichen, war der unbeugſame Wille eines Mannes erforder: 
lich. Auguſto B. Leguia beſaß ihn. Dazu Verantwortungs- 
freudigkeit und perſönlichen Mut, der in keiner Lage ver— 

ſagte. Kurz nach Beginn ſeiner zweiten Amtszeit ſchlug er 
einen Überfall auf den Präſidentenpalaſt von deſſen Dache 
aus mit dem Gewehr in der Hand zurück. Ein anderes Mal 
bewahrte er ſeine Ruhe in bewundernswerter Weiſe. Poli⸗ 
tiſche Gegner unternahmen einen vollkommen überraſchen— 
den Handſtreich. Sie überrumpelten die Wachen und ſchoſſen 
im Vorzimmer des Präſidenten deſſen Adjutanten über den 
Haufen. Leguia trat ihnen waffenlos entgegen. Er wurde 
auf den Platz vor dem Palaſt geſchleift. Dort legten ihm 
ſeine Gegner angeſichts des heulenden und tobenden Pöbels 
eine Schlinge um den Hals und zerrten ihn durch die 
Straßen. „Nieder mit Leguia!“ brüllte der Mob. Um dem 
Umſturz einen Schein von Rechtmäßigkeit zu verleihen, woll⸗ 
ten ſeine Gegner Leguia zwingen, auf der Plazza von Lima 
eine Abdankungsurkunde zu unterzeichnen. Das Papier 
wurde in oller Eile ausgefertigt und Leguila norgelent: 
„Zeichne, oder du wirſt am nächſten Laternenpfahl gehenkt!“ 
Der geſtürzte Präſident, allein inmitten des raſenden 
Pöbels, der feinen Tod wollte, ließ ſich nicht einen Augen⸗ 
blick aus der Faſſung bringen. Er las die Urkunde durch 
und gab ſie ſeinen Gegnern zurück: „Wenn Sie Revolution 
machen wollen, meine Herren, ſo müſſen Sie wenigſtens die 
elementarſten Vorkenntniſſe beſitzen, um eine Urkunde ord- 
nungsgemäß abfaſſen und das richtige Datum einſetzen zu 
können. Sonſt iſt der Wiſch ungültig und wertlos.“ Die 
Revolutionäre waren vollkommen verdutzt. Sie hatten tat⸗ 
ſächlich in der Eile ein falſches Datum eingeſetzt. Ob ſie 
den Fehler verbeſſern oder auf die Unterzeichnung der Ur⸗ 
kunde verzichten wollten, iſt unbekannt geblieben. Denn im 
nächſten Augenblick blieb ihnen keine Zeit mehr zur Über⸗ 
legung. Aus den Seitenſtraßen der Plazza heraus klang 
Hufſchlag. Schüſſe fielen, der Mob heulte vor Angſt auf, 
blanke Säbel tauchten über den Köpfen der Menge empor. 


den Haufen il prallte auf die Gewehre der Revolutionäre 
Der Kampf tobte lange. Leguia, körperlich ein kleiner 
Mann, war ſchweigender Zeuge. Ein rieſiger Neger ſtand 
neben ihm, hielt den Strick um den Hals des Präſidenten in 
der Hand und hatte den Auftrag, Leguia niederzuſchießen, ſo⸗ 
bald die Truppen die Oberhand gewinnen ſollten. Tatſäch⸗ 
lich wurden die Revolutionäre niedergekämpft. Der Neger 
hob die Piſtole, ihre Mündung ſtand an Leguias Schläfe, der 
Zeigefinger krümmte ſchon um den Abzug. Da traf eine 
Karabinerkugel den Neger und warf ihn zu Boden. Im 
Fallen begrub der Rieſe den Präſidenten unter ſich und be 
wahrte ihn vor den Hufen der Kavallerie. Als die Attacke 
vorüber gebrauſt war, arbeitete ſich der Präſident unter dem 
toten Neger hervor, fing ein reiterloſes Militärpferd ein 
und zog an der Spitze der Truppe durch die Straßen Limab- 
Der nämliche Pöbel, der ihn eine Viertelſtunde vorher hatte 
hängen ſehen wollen, jubelte ihm zu. Leguia hatte ein ver⸗ 
ächtliches Lächeln um den Mund. 

Elf Jahre lang hintereinander konnte er ſich durchſetzen. 
Wahrſcheinlich wäre es ihm auch möglich geweſen, dieſen 
Militärputſch niederzuſchlagen. Doch der eine Augenblick, in 
dem der Siebenundſechzigjährige ſich ſchwach zeigte and auf 
die Forderung der „Ofſiziersjunta“ einging, entſchied über 
ſein Schickſal. Die Kanonen, mit denen ſein Nachfolger 
General Ponce den plündernden Pöbel zerſprengte, begleite⸗ 
ten ſeine Flucht. Vielleicht wünſcht das Land noch einmal 
den geſtürzten Diktator zurück. Er war der einzige, der in 
Peru Ordnung ſchuf und wahrte. 


Expräſident Rennia im Gefängnis. 


Lima (Peru), 30. Auguſt. Expräſident Leguia wurde 
vom Kreuzer „Almirante Grau“ nach dem Gefängnis auf 
der San Lorenzo⸗Inſel übergeführt, dem gleichen Gefängnis, 
das er während ſeiner elfjährigen Regierung für politiſche 
Gefangene verwendete. Leguias Sohn Juan wurde gleich⸗ 
falls verhaftet. 
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mit : übern. werden. 
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si Ach wagten gibt ſofort billig ar 
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zfübrte das Unglück herbei. 


Aus Stadt und Land. 


lich Nachdrud ſamtlicher Original» Artikel iR nur mit ansdrüdt- 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
mird ſtrengſte Verſchwtegenbett zugeſichert. 


Bromberg, 2. September. 
Zeitweiſe heiter. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ttweiſe heitere Witterung und eine kühle Nacht 
ſtrichweiſer Neigung zu Regenſchauern an. 


d e 
bei 


Das Geſpenſt „Kinderlähmung“. 


5 Immer, wenn wir meinen, nun hätten wir Ruhe vor 
4 Epidemien, die einſt Tauſende und aber Tauſende dahin: 
afften, werden wir durch die Gefahr einer neuen drohenden 
148 d aufgeſchreckt. Vor zwei Jahren trat die „Kinder⸗ 
5 mung“ in ſchlimmem Ausmaß auf und raffte viele 
lühende Menſchen dahin. Auch dieſes Jahr tritt die 
Krdemie in beſorgniserregender Weiſe auf. Opfer dieſer 
ir anfpeit ſind meiſt Kinder im zweiten oder dritten, auch 
m vierten Lebensjahre; ſeltener ergreift ſie Kinder im 
echſten bis achten Lebensmonat oder im Alter von vier bis 
zwölf Jahren. Bei Säuglingen in den erſten ſechs Lebens⸗ 
monaten iſt fie nur vereinzelt beobachtet worden. Man 
darf aber ja nicht glauben, daß man vom zwölften Lebens⸗ 
ar ab vor ihr abſolut ſicher ſei; auch ältere Kinder, und 
— Erwachſene kann ſie befallen. Erkältung oder Unfall 
tit den Ausbruch der Erkrankung. Bei der An⸗ 
eckung ſpielen Naſenſchleim, Erbrochenes und Stuhl eine 
Be Rolle. Die Zeit, die zwiſchen Anſteckung und Krank⸗ 
eitsausbruch verläuft, beträgt fünf bis zehn Tage, manch⸗ 
Fer aber auch mehr. Die der Verbreitung günſtige Zeit 
15 der Sommer und Herbſt. Nicht ſelten tritt die Epidemie 
io ganz beſtimmten Bezirken, Straßen und Häuſern in be⸗ 
Onderem Maße auf. Ihre Erſcheinungen beſtehen zunächſt 
n Fieber bis zu 40 Grad, das meiſt zwei bis vier Tage, 
danchmal aber auch eine bis zwei Wochen dauert. Außer⸗ 
— ſtellen ſich Appetitloſigkeit, Erbrechen, manchmal aber 
Sad Halsentzündung und Huſten, Durchfall, ſtarkes 
Schwitzen, zuweilen Benommenheit, ſelbſt Bewußtloſigkeit, 
chlafſucht, Erregungszuſtände, ſelbſt Krämpfe an Beinen 
ie Armen ein, desgleichen Rücken⸗ und Gliederſchmerzen. 
Rlonders bei Druck, außerordentliche Reizbarkeit und 
ackenſteife. Sogar Hautausſchläge, wie bei Scharlach, hat 
an in einigen Fällen beobachtet. Dieſer Zuſtand dauert 
weit einige Stunden bis Tage. Dann kommt es zur Läh⸗ 
ei NG von einem, ſeltener beiden Beinen, manchmal auch 
a 8 Armes. Gewöhnlich wird nur ein Bein oder ein 
Arm gelähmt; Lähmung beider Beine und eines 
rmes oder gar aller vier Extremitäten ſind ſeltener. Nach 
t nach geht im Verlauf der Krankheit die Lähmung meijt 
eilweiſe zurück, und dort am meiſten, wo ſie anfangs am 
nigſten aufgetreten war, ſo daß zum Beiſpiel ein früher 
mtes Bein zwar nicht geſtreckt, aber wenigſtens ge⸗ 
nat werden kann — und umgekehrt. Geſichtslähmungen 
ebenfalls beobachtet worden. Meiſt beſſert ſich der Zu⸗ 

in einigen Wochen; es können aber auch ſpäter noch, 


nd Monaten und ſogar nach Jahren, die Lähmungen 
rückgehen. g 
Eine vollſtändige Heilung von der Krankheit 


dne dauernde Folgen wurd e in 13 bis 15 Prozent der 
alle erzielt, in 12 bis 27 Prozent, beſonders bei älteren 
kindern, konnte der Tod nicht verhindert werden. Sind 
eide Beine oder gar noch die Arme gelähmt, jo ijt die 
Ausſicht auf völlige Heilung meiſt gering. 1 
b Zur Verhütung der Krankheit iſt es wichtig, daß die 
ereits von ihr Ergriffenen iſoliert werden. Auch ihre 
eſchwiſter ſollen während dieſer Zeit die Schule nicht 
beſuchen. Ferner ſollen Kinder während einer ſolchen 
dentdemie auf dem Fußboden, wo ſich die erregenden Krank⸗ 
tuitskeime oft befinden, nicht ſpielen. Stuhl und Taſchen⸗ 
ücher der Kranken ſoll man desinfizieren, aber auch das 
lcankenzimmer iſt nach Ablauf der Krankheit einer gründ⸗ 
chen Reinigung und Desinfektion zu unterziehen. Die 
Scbandlung der Krankheit erfordert zunächſt Bettruhe und 
8 orge für Stuhlgang. Eisblaſen, Schwitzkuren und Blut⸗ 
2 haben oft gut gewirkt. In manchen Fällen wurden 
urch Serumbehandlung ſowie Belladonna und Salizyl⸗ 
dräparate Erfolge erzielt. Die Bekämpfung der Lähmun⸗ 
Bum erfolgt durch Mafiage, Elektristtät und Gymnastik. Auch 
äderbehandlung, ſei es zu Hauſe, ſei es in Kurorten, hat oft 
A uſtig gewirkt. Schließlich kommen auch orthopädiſche 
pparate ſowie Sehnenoperationen in Betracht, durch die ſo 
bene gelähmte Glied wieder gebrauchsfähig gemacht wor⸗ 
di Hoffen wir, daß es der Wiſſenſchaft gelingen wird, auch 
bees drohende Epidemiegeſpenſt wirkſam und dauernd zu 
annen. Dr. P. 


b $ Strafen für das Anbrennen von Kerzen in den Eiſen⸗ 
zügen. Die Eiſenbahnbehörden haben eine Verord- 
ung erlaſſen, die ſich gegen das Anzünden von Kerzen in den 
ſenbahnzügen richtet. Es komme häufig vor, daß Reifende 
ö en Waggons Kerzen anzünden und fie auf das Feniter 
tellen, was Feuersgefahr heraufbeſchwöre. Daher wird ge⸗ 
Ens der Verfügung fortab für das Anzünden von Kerzen in 
deſenbahnzügen eine Geldſtrafe von 5 Zloty erhoben wer⸗ 
15 — Wäre es nicht richtiger, anſtatt der Veröffentlichung 
olcher Strafverfügungen eine beſſere Beleuchtung der Eiſen⸗ 
nwagen einzuführen? 


Zu dem Autobusunfall am Gummibahnhof, über den 


ang: geſtern berichteten, hat die Unterſuchung ergeben, daß 
ſt cht den Chauffeur des Autobus die Schuld an der Kata⸗ 
Aube trifft. Der Chauffeur Erwin Geſtke hatte den 
obus zur Tankſtation gefahren und ſich dann zum 
taltageſſen begeben. Der Mann, der die Tankſtation be⸗ 
ent, Jan Kowerda mit Namen, hatte die Benzintanks 
u Autobuſſes aufgefüllt und wollte nun den Wagen an 
115 andere Stelle ſteuern. Er beſitzt aber keine Fahrerlaub⸗ 
und feine Unkenntnis in der Steuerung eines Autos 
* 8. Der Autobus ſuhr rückwärts 
die Brahe. 
Noch nicht einwandfrei geklärt iſt der Tod des Beamten 
ei Sinanztammer Zientowſki, der bekanntlich im Flur 
ben dauſes Berlinerſtraße (Sw. Trojen) 4 mit Kopfwunden 
N e mungslos aufgefunden wurde und verſtorben iſt, ohne 
zu eſinnung wiedererlangt zu haben. Die Leiche wurde 
> Beerdigung freigegeben, nachdem eine Sektion derſelben 
daß genommen worden war. Danach beſteht die Möglichkeit, 
3. den Tod durch den Sturz von der Treppe erlitten 
Le jedoch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er das Opfer eines 
d rbrechens geworden iſt. Die Wunden, die er am Kopf 
vongetragen hat, können ſehr leicht von Schlägen mit 


einem ſtumpfen Gegenſtand herrühren. Die Polizei iſt be⸗ 
müht, Licht in das Dunkel dieſer myſtiſchen Angelegenheit zu 
bringen. 

§ Weiterer Skelettſund in Gr. Bartelfe. Wie wir 
geſtern berichteten, hat der Wegemeiſter Siewert bei Ar⸗ 
beiten auf dem Grundſtück Kurzeſtraße (Mala) 10 ein 
Skelett gefunden. Nunmehr wird mitgeteilt, daß man un⸗ 
weit davon ein weiteres Skelett gefunden hat. Es handelt 
ſich um die Skelette eines Mannes und eines 10—12jährigen 
Knaben. Sie befinden ſich 30—40 Jahre an dieſer Stelle. 
Man nimmt an, daß man es hier mit den Leichen von 
Zigeunern zu tun hat, die früher an dem Fundort ihr Lager 
aufzuſchlagen pflegten. 

§ „Sonny⸗Boy“ im Kino Kriſtall. Der „Sonny⸗Boy“, 
der auf ſeiner Wanderung durch die Welt überall die Herzen 
der Menſchen zu rühren vermochte, hat auch ſeinen Weg nach 
Bromberg gefunden. Die Leitung des Kino Kriſtall hat ſich 
endgültig entſchloſſen, das Lichtſpieltheater in ein Ton⸗ 
filmkino umzuwandeln, das durch den hundertprozentigen 
Tonfilm „Der ſingende Narr“ mit Al Jolſon eröffnet wird. 
Eine geſtern ſtattgefundene Preſſevorführung des Films 
zeigte, daß man es hier mit einem bereits geglückten Ton⸗ 
film zu tun hat. Obwohl ja der „Sonny⸗Boy⸗Film“ noch 
in die Anfänge des Tonfilms gehört, wirkt er doch ſchon 
echt durch das unmittelbare übereinſtimmen von Ton und 
Bild. Was bei dieſem Tonfilm an und für ſich angenehm 
auffällt, iſt die dem Film ein für allemal zugehörige Muſik, 
die ſich engſtens an das Geſchehen auf der Leinwand an⸗ 
ſchließt und dadurch imſtande iſt, der Handlung die vollendete 
muſikaliſche Untermalung zu geben. Das unmittelbare In⸗ 
einandergreifen von Ton und Bild erzielt daher eine hohe 
Wirkung, der man letzten Endes den Kunſtgehalt nicht ab⸗ 
ſprechen kann. Eine beſondere Schwierigkeit im Tonfilm 
ſtellt wohl das Problem der klaugechten Wiedergabe der 
menſchlichen Stimme dar. Hier hapert es gewiß an manchen 
Stellen. Bei dem neuen Apparat in dem genannten Kino, 
der den Ton gut wiedergibt, ſind die Worte deutlich zu ver⸗ 
ſtehen. Nebengeräuſche, wie wir ſie immer noch bei unſerem 
Radio oder ſelbſt bei guten Grammophonen haben, gibt es 
im Tonfilm nicht. Der „Sonny⸗Bon⸗Film“ verfehlt nicht 
die unmittelbare Wirkung auf den Zuſchauer bzw. Zuhörer. 
Dazu kommt, daß die ſolide, aber rein menſchlich ſo unendlich 
tief empfundene Handlung von einer geſchickten Regie und 
einer geſchmackvollen Ausſtattung umrahmt wird. 

§ Vom Ringkampfturnier. Die letzten Tage des Ring⸗ 
kampfturniers brachten Entſcheidungskämpfe der Haupt⸗ 
matadoren. Der Tſcheche Moetel nutzte die Ungufmerk⸗ 
ſamkeit Karſchs aus und legte ihn auf die Schultern. Der 
Kampf war äußerſt heftig: Karſch hat dabei einen Zahn ein⸗ 
gebüßt und Moetel trug eine Naſenverletzung davon. 
Hanſen ſiegte in 31 Minuten über Wolke. Pinecki, 
der noch einmal gegen Karſch antreten mußte, da beide die 
gleiche Zahl der Niederlagen hatten, ſiegte am Sonntag über 
letzteren nach 36 Minuten. Hanſen fertigte Kochanſki 
in 2 Minuten ab. Sztekker hatte einen harten Kampf gegen 
Moetel zu beſtehen, den er nach 26 Minuten beſiegte. Am 
Montag ſtanden ſich Sztekker und Hanſen noch einmal 
gegenüber, da letzterer einen Revanchekampf gefordert hatte. 
Der polniſche Meiſter konnte Hanſen nach 41 Minuten auf 
die Schultern legen. Pineckis gefürchteter Doppelnelſon 
ließ Moetel nicht nur auf die Schultern ſinken, ondern 
ſogar ohnmächtig zuſammenbrechen, daß er von der 
Bühne weggetragen werden mußte und auf weitere Kämpfe 


verzichtete. 


Ss Fahrraddiebſtahl. Man hatte angenommen, daß mit 
Einführung der Regiſtriertafeln bei Fahrrädern die 
Zahl der Diebſtähle ſich verringern würde. Trotzdem „ar⸗ 
beiten“ die Fahrradmarder luſtig weiter. Es vergeht 
faſt kein Tag, daß der Polizeibericht nicht einen ſolchen 
Diebſtahl verzeichnet. Am geſtrigen Tage hatte der Thor⸗ 
nerſtraße 88 wohnhafte Broniſtaw Mielcaref ein Fahr⸗ 
rad vor dem Hauptpoſtamt ſtehen laſſen. Als er nach 
wenigen Minuten das Gebäude verließ, war ein Dieb mit 
dem Rade ſpurlos verſchwunden. g 

Mit dem Auto gegen die Gaslaterne. Das Perſonen⸗ 
auto W. 24459 fuhr gegen eine Straßenlaterne, die ſich an 
der Ecke Danziger⸗ und Artillerieſtraße befand. Die Lampe 
wurde umgebrochen. Nach dem Vorfall ſuchte der Chauffeur 
mit dem Auto das Weite. 

s Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 


eine Perſon wegen Aufputſchung zu Gewalttätigkeiten, zwei 


wegen Trunkenheit, zwei wegen Verſtoßes gegen ſitten⸗ 
polizeiliche Vorſchriften und eine Perſon wegen Diebſtahls. 


** 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Die Verſaumlung des St. Eliſabethvereins findet am Mittwoch, 
4 Uhr, 6. Schleuſe, Wilke, ſtatt. (9439 
Ringkampfturnier. Heute, Dienstag, Abſchluß des Turniers und 
Verteilung der Geldpreiſe in Höhe von 10000 Zloty. Um den 
erſten und zweiten Preis kämpfen bis zur Entſcheidung Sztekker 
und Pinecki, um den dritten und vierten Preis Hanſen mit 
Karſch. Mit Rückſicht auf die doppelte Niederlage Hanſens gegen 
Sztekker fällt das Treffen Hanſen - Pinecki automatiſch fort. 
Karſch vertritt Moetel im Kampf gegen Hanſen, da Moetel durch 
den geſtrigen Nelſon geſchwächt, auf das Treffen verzichtete. Die 
Geldpreiſe werden in folgender Wetſe verteilt: 1. Preis 4000 Z., 
2. Preis 3000 Zloty, 3. Preis 2000 Zloty und 4. Preis 1000 Zloty. 
Der heutige Tag als der letzte erweckt ein ungewöhnliches Inter⸗ 
eſſe und wird, wie vorauszuſehen, ein zahleriches Publikum in 
den Garten der Reſurſa anlocken. Darum empfiehlt ſich ein 
frühzeitiges Beſchaffen von Billetts. (4252 
Dem Konzert des Wiener Lehrer a cappella = Chors am Mittwoch, 
dem 3. September, abends 20 Uhr, bei Kleinert ſchließt ſich ein 
Kommers zu Ehren der Wiener Gäſte an, zu dem die Mitglieder 
der D. G. f. K. u. W., der Geſangvereine und alle Bürger Brom⸗ 
bergs herzlich eingeladen find. te Straßenbahn wird 
zwiſchen 19—20 Uhr und von 22 Uhr 30 Min. ab mit verſtärkter 
Wagenzabl verkehren. Um pünktliches Erſcheinen zum Konzert 
wird beſonders gebeten, weil bei Beginn die Saaltüren ge⸗ 
ſchloſſen werden. (9464 
Emeritenverband der Staats⸗ und Auton.⸗Beamten. Plenarſitzung 
am 4. September, 5 Uhr nachmittags, Plac Piaſtowſki 2, (9480 


2 Crone (Koronowo), 1. September. Am 28. v. M. früh 
wurde auf der Bahnſtrecke Bromberg Dirſchau, zwiſchen 
Maxtal—Klahrheim, ein Koffer mit Wäſche, Gold⸗ 
ſachen und Geld von einem Schrankenwärter gefunden. 
Die Wäſcheſtücke waren ſtark mit Blut beſudelt und 
das Geld war auf der Erde verſtreut. Es iſt anzunehmen, 
daß es ſich hier um einen Mord handelt. Dem Anſchein 
nach waren die Sachen für den Jahrmarkt in Crone be⸗ 
ſtimmt. Weitere Aufklärung wird die Unterſuchung er⸗ 
geben. 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 1. September. Einbrecher 
drangen in die hieſige Filiale der Deutſchen Volksbank vom 
Hofe aus ein. Das Patentſchloß der erſten Tür öffneten ſie, 
bei der Doppeltür nahmen ſie die untere Füllung heraus 
und ſtiegen durch die entſtandene Offnung in den Bankraum 
ein. Dann verſuchten ſie einen kleinen Geldſchrank im 
Nebenraum zu öffnen, bohrten ihn ſeitwärts an und riſſen 


dreijährige Sohn des Bahnbeamten Prange von einem 
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ihn dann mit einem ſogenannten Krebs auf. Von dem In⸗ 
halt des Geldſchrankes, in dem ſich kein Geld befand, wird 
nichts vermißt. Ob die Einbrecher dann geſtört worden ſind, 
oder ob die Zeit zu weit vorgeſchritten war, läßt ſich nicht 
feſtſtellen, fie verſchwanden damn jedenfalls unter Mitnahme 
einer Flaſche Wein und einiger Zigaretten. Der der Bank 
entſtandene Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Am 
nächſten Morgen traf die hieſige Polizei am Tatort ein. 
desgleichen der Kreiskommandant aus Nakel, um Ermitt⸗ 
lungen anzuſtellen. Wie es ſcheint, haben ſich die Diebe, 
und zwar drei an der Zahl, früh morgens nach Oſiek be⸗ 
geben, um mit dem Frühzuge in ihre Heimat zu fahren. 

„ Inowrockaw, 1. September. Goldene Sporen, 
die einen Wert von 1000 Zloty repräſentieren, wurden in 
einem hieſigen Juweliergeſchäft angefertigt. Die Sporen 
waren für den Sohn eines Zigeunerführers als Hochzeits- 1 
geſchenk beſtimmt. 

v. Radund, 1. September. Pferdediebſtahl. In der 
geſtrigen Nacht wurden dem Landwirt Jakob Heidinger 
von unbekannten Dieben zwei Pferde aus dem Stalle ge⸗ 
ſtohlen. Die ſofort angeſtellten Nachforſchungen blieben bis 
jetzt reſultatlos. 

v. Piechowo, 1. September. Tod in der Mühle. Am 
29. v. M. hatte der Mühlenbeſitzer Paul Dit lau, 51 Jahre 
alt, den Motor in der Mühle in Gang geſetzt. Unglücklicher⸗ 
weiſe wurde er von der Trans miſſion erfaßt und 
durch das Rad ſchwer verletzt. Trotz ſofortiger ärztlicher 
Hilfe iſt D. ſeinen Verletzungen erlegen. ö ' 

* Oſtrowo, 1. September. überfahren wurde der 


8 


ee 


3 


Wagen des Landwirts Koklodziejezak. Der Knabe 
wollte die Chauſſee überqueren und geriet dabei unter die 
Räder. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


——— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Minsk, 1. September. Kampf mit Räubern. 
Der Kreis Minſk⸗Mazowieeki war ſeit längerer Zeit das 
Gebiet von Banditenüberfällen. Vor kurzer Zeit wurde 
ein Mann namens Jan Bonk aus dem Dorfe Chruſeice 
überfallen und um 700 Zloty beraubt. Eines Abends er⸗ 
ſchienen die Banditen bei dem Pfarrer Ponichowſki in 
Glinianka und raubten verſchiedene Sachen im Geſamtwerte 
von 2000 Zloty. In derſelben Nacht überfiel die Bande das 
Haus des Landwirts Boleslaus Czajka in Bobrowiec. 
Während des Überfalls wurde Peter Kaczanowſki, der 
vor kurzem aus Amerika zurückgekehrt war und bei Czajka 
wohnt, verwundet. Der Kommandant der Kreispolizei 
Budala traf auf dem Wege nach Bobrowiec drei im Graben 
liegende Männer. Auf die Aufforderung der Polizei, die 
Hände zu heben, ergriffen ſie die Flucht und ſchoſſen. Das 
Wojewodſchaftsunterſuchungsamt ſandte darauf den Unter⸗ 
kommiſſar Chmaja mit 30 berittenen Poliziſten und die 
Polizeireſerve mit 4 Polizeihunden aus. Außerdem be⸗ 
ſtimmte die Staroſtei 120 berittene Bauern zur Hilfeleiſtung. 
In der Umgebung des Dorfes Jeſieniec wurden die Ban⸗ 
diten umzingelt. Es entwickelte ſich ein Feuergefecht. 
Die Polizei mußte Verſtärkung und Tränengas⸗ 
bomben anfordern. 

* Warſchan (Warſzawa), 1. September. Verſiche⸗ 
rungsſchwindler. Eine italieniſche Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft, die in Warſchau eine Niederlaſſung beſitzt, ſtellte 
für ihre Danziger Zweigſtelle einen Mann namens Wla⸗ 
dyſlaw Cygar als Direktor mit einem Monatsgehalt von 
1000 Zloty an. Als Cygar trotz zweimonatigen Aufenthalts 
in Danzig keine Verſicherungen tätigen konnte, verfiel er 
auf einen eigenartigen Gedanken. Er ſtellte 25 Policen 
auf Perſonen aus, die in Danzig überhaupt nicht 
vorhanden ſind, und zwar auf Summen von 5000 bis 
20 000 Dollar. Die Policen und Wechſel für die erſten 
Prämienzahlungen ſchickte Cygar nach Warſchau, wo man 
über ſeine Tätigkeit ſehr zufrieden war. CEygar wurde 
nach Warſchau berufen, wo man ihm das Gehalt auf 2000 
Zloty erhöhte. Außerdem erhielt er 4500 Zloty Proviſion. 
Es wäre alles gut gegangen, wenn ſich nicht ein anderer 
Beamter der Verſicherungsgeſellſchaft nach Zoppot begeben 
und ſich dort nach einigen verſicherten Kunden, deren Namen 
Cygar aufgegeben hatte, erkundigt hätte. Dort erfuhr er, 
daß ſie überhaupt nicht exiſtieren. Dadurch kam der Schwin⸗ 
del heraus. Cygar wurde verhaftet. Im Laufe 
der Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß der Betrüger 
bereits im Jahre 1926 einen ähnlichen Schwindel aus⸗ 
8 hatte und dafür zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt 
wurde. 

* Warſchan (Warſzawa), 29. Auguſt. (PA T.) Das 
Oberſte Gericht verhandelte heute die Anklage gegen 
den früheren polniſchen Major Tadeuſz Rylſki, der wegen 
Gattenmordes von dem Schwurgericht in Przemyſl 
zum Tode verurteilt worden war, wobei aber die 
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Strafe in 15 Jahre ſchweren Kerkers umgewandelt worden & 
war. Das Oberſte Gericht hat den Kaſſationsantrag ab⸗ 8 
gelehnt, ſo daß das Urteil des Schwurgerichts aufrecht 2 


erhalten wird. Ber 
* Rawa⸗Ruſka, 1. September. Ein Großfeur 2 
wurde in Wrubieſzyn, Kreis Rawa⸗Ruſka, von ſpielenden ; 
Kindern verurſacht. Das Fener vernichtete 27 Wirtſchaften f 
mit 90 Wirtſchaftsgebäuden mit allem Inhalt. : 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 2. September 1930. 


5 
1 
1 

Krakau — 2,70, Zawichoſt . 1,06, Warſchau 4. 1.34, Plock 7 
horn + 126, orden 7 198, Cum Then, Graubeng + 1.18. 2 
Kurzebrak + 1,89, Piekel + 1,21, Dirſchau + 1,16, Einlage + 231. = 
Schiewenhorſt + 2.60. W. 


Ebef⸗Redakteur: Gotthold Start ez verantwortlicher Redakteur ei 

für Politik: Johannes Krufe; für Handel und Wirtſchaft: 8 

Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen ? 

unpolitifhen Tell: Martan Hepke; für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 202 
und „Die Scholle“ Nr. 18. 


Am Sonntag, dem 31. Auguſt 1930, abends 7'/, Uhr, 


gegen freien Landauf⸗ 


Orthopädie pen rig Sail Imſonſt“ 


nahm Gott der Herr unſere liebe, gute Mutter, n Pe FE 
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Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft nach kurzem ſchwerem Leiden am 30. Auguſt 
morgens 6 Uhr unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager, 
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Neffe, mein lieber Bräutigam, der 9445 PASTILLEN 
Tiſchler f 155 Abnahme gr. > 
- oſten äußerſt Ne 
Friedrich Heß si neh IN 66 
. PHARHAZ. PRÄPARATE 
TORUN (Thorn) Jul. Ro 
im blühenden Alter von 24 Jahren. e e ee BOZNAN NR ee e 5 
Ae trauernden Hinterbliebenen. 1 
Nowy Dobra, den 1. September 1930. Guten 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5100 4450 32 sürger Mittagstisch 
2. September, nachmittags 3 Uhr. vom Trauerhaufe e een eee, eee, 1,85 31 find. 4 Dam, ob. 
aus ftatt. 2 22. . 22 2 Herrn. Dworcowa 72, I. T. 
2 * * De 7 1 
2 7 ent an 
: 2 geſucht geg. monatliche 
Wer sein Geschäft : I: Fein. 
2 0 . 2 D — . 
2 2 VF Größtes La 5 
Hypotheken vorwärts bringen will! N Grobeerpflanzen u 
Gott rief am 27. d. Mts. nach a — inseriere in d : (Dt. Sieg.) 100 St. 4 zt K offelgrabern 
langem, geduldig getragenem 1 2 rl 2 Veilchen oftblüß. 
Leiden Futem 12 2 weitverbreiteten R er ge a a 2 
dee im In- und Auslande 8 8 100 St. 5 24, Silienzw, K rt ff 1 rt n 
H n 7 D tſch n R d 44 2 à 10 gr, raſſer. Wyan⸗ artolleisortierer 
2 5 — 2 otthähne 1930 à 12 21. 
G St Banaszak : eutſche un ſchau 2 dotthähne 1930 Ae zt 5 
1 5 au 2 i 0 
elmann Ile p and. & Hunderte 2 en. A durch die © "Ritteraut, ares Dämpfern 
2 „ immer wieder erfolgende Erneuerung ihrer . ei Twarda Gora, 22 2 
im Alter von 76 Jahren ab. Bydgoszez, * 188 2 1 1 1 * pow. Swiecie. hn 
E kene! "Mitofie" unserer his dee wake 8 >, Aufträge, wie zufrieden sie mit * NT ia Rübensc eidern 
Gemeinde, hat er ihr ſtetig nach (Moltkestr.) 2. „ dem Erfolge der in unserem .“ Speiſe⸗Zwiebeln verschiedenster Systeme. 
Kräften gedient. Zuerſt lange Telephon 1304. , Blatte veröffentlichten . erkauft 1 
eit als Gemeindevertreter und ‚Langjährige Praxis. % Anzei ind 155 D 2 eilel Geh l R B l 0¹ 
alt ier ee an den Wer ert. in den Abend⸗ "is gb alerts Lopienno, 1 ef amme, y 0052 
woch er. geslaubt sa „ 1 2 5 ke powiat Wagrowiec: 9991 Sw. Tröjcy 14b. Telefon 79. 
Wir gedenken jeiner in gleicher unterriht? Off. unter „ ——... 
Treue. W. 4377 a. d. Geſchſt. d. Z. ra se & Bruno Szarlowski wo Hemel 
6 „Weln. Ryn 


Der ev. Gemeindelirchenrat 5 ME Möbel - Boljterwaren 


R übernehme B. Muszynski, zu Fabrikpreiſen. Fachmänn. reelle Bedienung 
Nowemiaſto, den 31. Auguſt 1930. 1 3. MUSZY 2 
n / Drwecg (Pomorze). 9463 boln. schriften ‘en Seiltabrik, Lubawa 
aller Art als Dieben- Pfitzenreuter, Bydgofzez, Pomorſta 17 8 Wo n 
beſchäftigung. Off. u. * einſtimme Klavi örafien ungen 
&.4179 d d. Besch. 0.3. 5 älfige Arbeit und Garantie] () t On staunena billigen : 


gründliche, zuverläſſige Arbeit und Garantie 


Haushaltungskurſe 


Janowitz (Janowiec) Kreis Inin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


Gründliche praktiſche Ausbildung im 

Kochen, in Kuchen⸗ und Tortenbäckerei, 

Einmachen, Schneidern, Schnittzeichen- 

lehre, Weißnähen, Handarbeit, Wäſche⸗ 

behandlung, Glansplätten, Hausar⸗ 
beit, Molkereibetrieb. 


Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht 
von ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen. 


Die Zeit ist da! 


3 mpfehle 
jür Ihren lieben Verstorbenen ein 


Grabdenkmal! 


aus allen Gesteinsarten in meiner 
bekannt sauberen Ausführung zu 
besonders herabgesetzten Preisen. 


Zahlungserleichterung. 
Granitfindlinge werd.amOrtzugearbeiteı. 


Sasshilder Zi“ 
nur Gdanska 19. 


Foto-Atelier. Tel. 120. 


Das Pfarrhaus 
in Woſſitz (greift. Janzioh 


an Chauſſee und Kleinbahn gelegen. 
8 Zimmer, Diele mit Zubehör und arten 
elektriſch Licht, it von ſogleich oder ſpäte 
„au vermieten. 
Nähere Auskunft erteilt 
Kirchenälteſter Andres in Woſſitz 
Danziger Niederung. 3 


Billiges Schweinefleiſch] Wohnung Mr? 
und Fleischwaren oa Manns) Benfionen 
Schüler 


2 


Filet pro Pfund. . 21 1,60 1 bis 2 Zimmer 
Knochen mit Fleiſch „ 0,50 wenn rast 1 8 Rüde 


5 G. wo D S A cK Außerdem polniſcher Sprachunterricht. Schwanztnoch 0˙30 geſucht. Off. u. O. 4356 finden gute Penſiol 
2 e ee Abſchlußzeugnis wird erteilt. u 3 en " 0 0 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Kune Aufficht) 2 
oo Schön gelegenes Haus mit großem Köpfe „ 0,4 Kwiatowa 1,3 Tren 


2 „ 0,90 Keek Zimmer Zum 1.9. find. nach 
ſolid. Junggeſ.geſucht, ute, ſo 
Pomorſta⸗Wurſt. „1,30 wenn ede ond. Schüler Age u. billige 
Knobloch⸗Wurſt „ 1,10 Eing. Off. unt. Bank- Penſſon bei Brſgang, 
Leber⸗Wurſt „ 1,00 beamter“ H. 4327 erb. Sientiericza2, fung 
ſowie alle anderen Fleiſchwaren zu n 


: e 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen Schüler finden gut 


ee i 1 
J. Borowski, Diuga 46. Mahl. zimmer Beähmer, ee 
T. 


. N NAK Lo p 
EXPORT-BACON NA Möbl. Zimmer 


15. 7 

15 x 

Plac Piastowski 12 ZboZowy Rynek 11 der Obe 
laber i N 2 mit oder ohne Beni. an 2 Schüler finden 901 , 


0 
beſſ. Herrn von ſof. oder Penſion bei Biſch 
5 zu vermiet. 4275 Lozietulſtiego 55. 

niadeckich 47. 2 Tr. ks. 


Bäder und Kurorte „e Zimmer Pachtungen 


— für Herrn evtl. Ehepaar 


Dee. . cee e. . eee mit Kllchenbenutzung = f 
Borzechows, DOW. Starogard zu Bag 4201 Landwirtſcha 1 


Promenada 14, 2 Tr. 270 Mr. Weigen bog, 
—ů — —̃ʃĩ ente 


Aelteste Grabstein fabrik unter Nieren 


fachmännischer Leitung am Orte 


Dworcowa 79 
Telefon 661. Gegründet 1897. Tetejon 651 


Garten. ektriſches Licht und Bad 
im Haule. 


Beginn des Halbjahreskurſus: . 
den 6. Oktober 1930. Penſionspreis 
einſchl. Schulgeld 120 21 monatlich. 
Auskunft und Proſpekte gegen Beifügung 
von Rückporto. Anmeldungen nimmt 


entgegen 8698 
Die Leiterin. x 


tl, 
te 
f 


7 Zurückgekehrt 
Dr. Rawezpüski 


1310 Spezialarzt 
für Nerven- und Hirnleiden 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 


Reparaturen än Wasserleitungen 
Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. führt aus 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz. 1256 


SGaaatgetreide 
zur Herbſtbeſtellung 


anerkannt von der Pomorska Izba Rolnicza, 


kl. Gebäuden, gutes 


V Grteile En gibt ab ee gelegenor Erholangsort, br ger Eleg. u. emfach möbl, 3 ner; 
— 2 . “ äldern und Seen, in reizender Lage, vor- mit u. ohneſ auf 12 J. ſofort 31 

on der Reise zurück. 20 ſtycznia 33 (Goethe⸗ Roggen: zügliche Verpflegung, 20 Zimmer, elektr. Zimmer Telefon von pachten. Pachtzirts 92 

ſtraße), part. Us. 40 I. v. Lochows Petkuſer (I. Abſaat) Licht. — Voller Pensionspreis 8 Zioty, |fof. oder ſpät. zu verm.] Pfd. Roggen pro and 


Fernruf Zblewo 8. G. Steiniger, Alexander, 9474 Zur Uebernahme der, 
t i 40.0002 
Borzechowo, powiat Starogard. 9⁴⁴ e eee e Cu 4306 


55„„„% %%% „„ „„ „%„%%„%„ „ „ ELLI IDEE Möbl. Zimmer mit an d. Geſchäftsft. d. 3 


m. g. Verpfl. find, Er⸗ voll. Penſtan beii.Heren | Ein evangel. Lander 
Waldaufenthalt holungsbedürft. Nähe 5 
Edingen. Penſion 8.9 21 


Preis pro 50 kr 13,75 21 


2. Hildebrands Zeeländer (I. Abſaat) 
9364 3 Mets vl 50 kg 13,75 21 


zu vermieten. 4349 ( 
Snindertih 5a, pri. 1. acht eine 


p. Tag. Ang. u. 9.8251 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Gyr möbl. Zimmer. Aündwwirtſchal 


elektr. Licht, zu vermiet. pon 120150 Morgen 
Elifabethitt. 23, 2 Tr. l. gut Bod it gute 

= gut. Boden mit end. 
3 0 | Sanatorium Ecke Bahnhofſtr. 4 bebaud. tot u. lebend 


Dresden- Radebeul Invent. auf 10-125 


) 
1 


ulica Grunwaldzka 8, 2 Tr. fj4*eparat.jow.gut.b- Weizen: 
towicza 2. 3410 
wird gern gekauft, winter- und lagerfeſt. 
— o 
Orgel: u. Hlavierfpiel .:: 5 Hi 
lagerfeſt. Preis pro 50 kg 20,50 21 2 Ärzte - Broschüre frei von einem Evang; 0 
Mö bl. Zimmer 
Bei Abnahme unter 10 Ctr. 50 gr mehr pro 0 ke, bevorz.). Gefl. An 
Ideale r und Kur. Meld. u. Informationen |Natielfta 8, II. r. 4331 | poczta Osno, 
CECE 
Kino Heute, Dienstag, Premiere In der Titelrolle: 


— 
Un. med. Irena Umbreit Uebernehme das Legen 
2 \ iehen und Bohnern. 
Sprechstunden 11—1 u. 3-5. Tel. 191. 3. Hildebrands ua rag e B (I. Abſaat 
reis 
4. P. S. G. Sandweizen (Il. Abſaat), 
in Theorie leinſchl. Kompoſition) U. Chordirektion 5. Criewner Nr. 104 (I. Abſaat) Frauen · Nerven-,Herz-,Stoffwechselkrankh, pachten, wo 20 ſen 
evtl. mit voll. Penſion 
September — Oktober, u tichten an 
Abolvent der Staatlichen Akademie für Muſtt in Berlin. ou) Fon Mlercker'ſche Gutsverwaltung 
arzad Zdroj. Truskawiec. Gniezno. 
5 66 
Dex Abgott der Masse Solo-Partien aus Vorstellung werden die Saaltüren en, 
Kristal 3 e er mir mee Josefine Dunn a schlossen und "keiner hereingelass®" 
£ 7 14 8 r 
1. schem Klang und der Sjährige Tenor der Ci. Ab 6 Uhr Billetiverkauf! | 


N i f „ Mlämtl, kettfußböd., 
öpezial-Rinderärztin 2 ret Reiner toten, 
aul Behnke, Lenar⸗ bro 50 ke 220 7 
CErteile Unterricht im Bm 
der Weizen für den leichten Boden, hoch⸗ 
Ge d N Preis pro 50 kg 20,50 zi Z. genüg. (Prov. 
org Jaedeke 
9 Truskawiee Sprichw.schön.Herbst. auch) an Schüler Frans Bölter nmel 
Neuanmeldungen tägl. 3-5 Uhr nachm. Bydgoſzez. Cieſzrowſtiego 14 Rule wo, poczta Warlubie, Dow. Swiecie. 4 . 
Betty Bronson .Peiprogramm: Fur gell. Beachtung! Mit Bega = 
Beginn 7 und 9 in Amerika und Europa Riesen- 


5 h in P 4 2 tze 
Sonntags ab 3.10 erfolge hat, ein Film, welcher die 99 Ad Is 8 1 cagoer Oper Reservieren Sie sich Pla 
4060 Herzen des Publikums erobert, (The Singing FooD 0 on onny 0y Charles Hache: Deutsche Beschreibung! 


